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Nr. 300. Mittag- Ausgabe 


Platoniſche und werkthätige Neigung für den „armen Mann.“ 
Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ führt ihre Zwangs⸗Leſer durch 
ein ganzes Menſchenalter zurück, um fie von der ſteril⸗ und negativ⸗ 
oppoſittonellen Haltung der Fortſchrittspartei zu überzeugen. Blickt 
man auf eine der Gegenwart näherliegende, praktiſchere Frage, die 
Sicherſtellung des Arbeiters gegen die wirthſchaftlich 
ruinirenden Folgen von Unfällen, ſo wird der Vergleich 
zwiſchen der Fortſchrittspartei und der Reichsregierung nicht zu Un⸗ 
gunſten der erſteren ausfallen. Die Reichsregierung erklärte zwar 
dieſe Aufgabe plötzlich für eine gar nicht länger zu verſchiebende, machte 
dann aber Vorſchläge, für deren Geſammtheit ſich nicht einmal ihre 
conſervativen Anhänger recht erwärmen konnten, und von denen der⸗ 
jenige, welcher dem Reichskanzler vor allem am Herzen lag, zuletzt 
nicht mehr als 39 Stimmen unter 224 Abſtimmenden erlangte. Da⸗ 
gegen brachten Mitglieder der Fortſchrittspartei einen Gegenentwurf 
ein, der zwar bei den einmal beſtehenden und alles beherrſchenden 
Parteigegenſätzen nicht die Mehrheit fand, aber ſachlich genommen fo 
wiel Sympathien auf allen Seiten des Haufes, daß man getroſt be: 
haupten darf: hätte die Reichsregierung ihn eingebracht, die Arbeiter 
beſäßen heute den erhöhten Schutz gegen Noth durch Unfall, welche 
jene ſeit kurzem für die dringendſten aller ſocialen Reformen erklärt. 
In der Sache liegt auch schlechterdings kein Grund, weshalb der Entwurf 
der Abgg. Freund und Genoſſen zur Verbeſſerung des Haftpflicht⸗ 
geſetzes nicht von der Reichsregierung hätte eingebracht werden ſollen. 
Schon das Fortgehen auf einem längſt betretenen, geklärten, ſicher zu 
überſehenden Wege hätte ihr dies empfehlen ſollen ſtatt des Experiments 
mit einem noch nie und nirgends angewendeten neuen Princip. Die 
Achtung vor der „nationalen Arbeit“, welche in den ſeit 1871 ent⸗ 
ſtandenen Unfalloerſicherungs⸗Geſellſchaften ſteckt, und die conſervative 
Scheu vor nicht ſchlechthin nothwendiger Verletzung wohlerworbener 
Rechte wären weitere Erwägungen zu Gunſten eines ſolchen Entwurfs 
geweſen, wie ihn nun die angeblich immer blos negativ und ſteril 
opponirende Fortſchrittspartei eingebracht hat. Hatte ihr Entwurf 
moch Schwächen und Mängel, ſo würden dieſe von dem ſoviel aus⸗ 
gebildeteren juriſtiſchen und legislativen Apparat der Regierung ja ge⸗ 
wiß vermieden worden fein. Ihr eigener Entwurf dagegen ſtrotzte 
geradezu von Unannehmbarkeiten und konnte, was beſonders gegen 
die Anlage und Leitung der Sache zeugt, ſelbſt durch die hingebendſte 
Arbeit im Reichstage nicht weſentlich verbeſſert, nicht lebensfähig ge⸗ 
macht werden. Das iſt denn doch ein Beweis von ſchöpferiſcher Im⸗ 
potenz, der viele Ausflüſſe ſtarrer Oppoſition bei einer in hoffnungs⸗ 
und einflußloſe Minderheit verſetzten kleinen Parlamentsfraction auf⸗ 
wiegt. Eine ſolche kann unter Umſtänden wohl füglich einmal den 
einſchränkenden Widerſpruch für ihre Hauptaufgabe halten. Eine 
mächtige Regierung dagegen, die ohne alle zwingende Veranlaſſung 
auf einmal erklärt: dieſes Werk muß in kürzeſter Friſt gethan werden 
— und die dann es ſo ſchlecht anfängt, auch nur die Grundlagen zu 
legen, fo daß ſelbſt die willigſten, ſelbſtverleugnendſten, von ablenken⸗ 
den eigenen Ideen freieſten Anhänger zagen, auf dieſelben zu treten, 
die beweiſt entweder eine erſchreckende geiſtige Beſchränktheit oder ſie 
verfolgt ſtörende Nebenzwecke, welche mit den proclamirten Volks⸗ 
intereſſen nichts zu thun haben. In beiden Fällen muß das Miß⸗ 
verhältniß zwiſchen den großen Ankündigungen und dem kläglichen 
Ausgang ſich rächen. Eine nachträglich Hals über Kopf eingezogene 
Statiſtik wird dieſes Geſchick nicht wenden. 


Die gegenwärtige Handhabung der Schulaufſicht. 

Unſer Berliner = ⸗Correſpondent ſchreibt: 

Von der Art und Weiſe der gegenwärtigen Schulaufſichtsführung 
giebt folgende Verfügung der Regierung in Königsberg Auskunft. 
Dieſer Erlaß evangeliſcher Schulinſpectoren lautet: „Man hört vielfach 
Klage über zu geringe Theilnahme am öffentlichen Gottesdienſte. Es 
kann nicht unſere Aufgabe ſein, die Urſachen derſelben zu erforſchen; 
wohl aber find wir, denen die Pflege des Kirchen: und Schulweſens 
eines großen Bezirks anvertraut iſt, dazu berufen, dieſen kirchlichen 
Nothſtand beſeitigen zu helfen. Vollkommen überzeugt, daß eine 


Die Erbſchaft des Blutes. 

Roman von Rudolph von Gottschall. 109] 
„Endlich“, begann Clariſſa, „iſt der Augenblick gekommen, wo 
durch die Auszſöhnung der Familien auch das Erbe, das ihnen be⸗ 
ſtimmt if, wieder in ihren Beſitz kommen ſoll! Ich darf wohl einige 
Fragen an Sie richten?“ 


„Gewiß, gnädige Gräfin“, v d . 
e 22 gnädig fi erſetzte der Juſtizrath mit zuſtimmen 


„Das Wegleben'ſche Teſtament iſt rechtsgiltig?“ 
„Vollkommen!“ 


„Seine Form, ſei 3 
reihe 9 rm f 5 Inhalt laſſen keinen Zweifel, keine Aus 
55 iſt es!“ 1 R 
A, Derr von Werben iſt nur der Beſitzer des Fideicommiſſes, bis 
die in Ausſicht genommene Ehe zwiſchen Mitgliedern der eben Fa⸗ 
milien geſchloſſen worden iſt?“ 
Ken Zweifel!“ 
PR) verpflichtet, jetzt, nachdem dieſe Bedingung erfüllt worden, 
Schöndorf und alle anderen Beſitzungen 5 
„Ja, ſobald eine ſolche Eheſchließung ſtattgefunden hat.“ 
a „So erſuche ich Sie jetzt, Herr Juſtizrath, unſere Rechte geltend 
an machen und die Uebergabe der Werben ſchen Güter in unſere 
Hände rechtskräftig auszuführen. Wie ich bemerkte, haben Sie mit 
Herrn von Werben ſchon geſprochen; er wird jedenfalls keinen Wider⸗ 


ſpruch erheben.“ 
der ſich ein Herz faßte, 


„Sie irren“, ſagte jetzt der Juſtizrath, 
ver erhebt den entſchiedenſten Widerſpruch.“ 
All fc 9 auf: 5 
m, rbend welche kleine Intriguen und Schliche ... den geraden 
Weg, freilich, wird Herr von Werben niemals gehen; ich hoffe aber, 
Da Juſtizrath, Sie werden entſchieden durchgreifen und nicht dulden, 
Ri die Sache künſtlich verſchleppt wird. Ich habe den Grafen, 
Bent Fan, ſich ein kleineres Gut zu kaufen, was er 

l . wozu dies, wenn wir bald in Scho 
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Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


gründliche Heilung dieſes Schadens nur dann erfolgen kann, wenn 
ſchon die Jugend Gotteshaus, Gottesdienſt und Gotteswort lieb ge⸗ 
winnt, wenden wir uns durch Ew. ꝛc. an die Gewiſſen der Lehrer. 
Es genügt dazu nicht, daß die Kinder nur in das volle Verſtändniß 
des dritten Gebots eingeführt und insbeſondere die über zehn Jahre 
alten durch ernſte Mahnung zu fleißigem Kirchenbeſuch angehalten 
werden, vielmehr müſſen wir, weil Unterweiſung und Mahnung nur 
dann Werth und Wirkung haben, wenn das Beiſpiel des Lehrenden 
denſelben Nachdruck giebt, es den Lehrern unſeres Aufſichtskreiſes als 
Gewiſſenspflicht dringend ans Herz legen, die Lauterkeit ihrer chriſt⸗ 
lichen Geſinnung auch durch fleißigen und regelmäßigen Kirchenbeſuch, 
ſowie dadurch zu bethätigen, daß ſie in Gemeinſchaft mit den übrigen 
Lehrern des Kirchſpiels die Beaufſichtigung der älteren Schulkinder, 
welche die Kirche beſuchen, während des Gottesdienſtes willig über⸗ 
nehmen.“ 0 


Eine neue Form von Preß⸗Corruption. ? 

Die „L. C.“ ſchreibt: Auf eine hödjt bedauerliche Erſcheinung in der 
gegenwärtigen Wahlbewegung hinzuweiſen, ſehen wir uns heute veranlaßt. 
Schon im Laufe der letzten Wochen iſt uns mitgetheilt worden, daß einzelne 
liberale Localblätter ſich dazu hergeben, den „Deutſchen Patriot“ und 
ähnliche zum Zwecke conſervativer Wahlagitation ins Leben gerufene Flug⸗ 
chriften ihren Leſern als Schmuggelwaare zuzuführen. Ueber einen ganz 
eſonders eclatanten Fall aber berichtete vor Kurzem die „Mainzer Zeitung“. 
„In Worms 9 unter der Redaction des bewährten Liberalen J. Peth 
die „Wormſer Zeitung“, welche offenkundig und erklärtermaßen ein Organ 
der heſſiſchen Fortſchrittspartei iſt und im Kreiſe Worms, in dem die über⸗ 
wiegende Mehrheit der Bevölkerung liberal denkt, eine zahlreiche Verhrei⸗ 
tung beſitzt. Dieſe liberale „W. J.“ bringt nun aber ſeit einiger Zeit, 
unter dem Titel „Luginsland“ und vom Verleger der „W. Z.“ Herrn 
Kranzbühler redigirt, ohne jede vorhergegangene Erklärung unentgeltlich 
ein Sonntagsblatt, welches ſich als ein Ableger der freiwillig⸗gouverne⸗ 
mentalen Preſſe qualificirt und den liberalen Leſern hochconſervative und 
reactionäre Politik bringt.“ — Leider iſt die Behauptung der „M. Z.“ nur 
zu begründet, wie wir aus den beiden neueſten uns vorliegenden Nummern 
des „Luginsland“ erſehen. In zwei Artikeln „Ueber parlamentariſche 
Regierung“, welche an hervorragender Stelle Platz gefunden haben, 
fol bewieſen werden, daß der Grundſatz parlamentariſcher Regie⸗ 
rung mit dem Verfaſſungsrechte Deutſchlands unvereinbar und bei 
den gegenwärtigen politiſchen Verhältniſſen nachtheilig iſt. Es wird 
aber nicht blos die parlamentariſche Regierung bekämpft, ſondern 
wie ein rother Faden zieht ſich durch den geſammten Inhalt des Blattes 
der Haß gegen den Parlamentarismus überhaupt und gegen den Liberalis⸗ 
mus, wie er intenſiver nicht in den ultraconſervativen Blättern zum Aus⸗ 
druck kommen kann. — Einen Artikel über die „Geſchichte der Fortſchritts⸗ 
partei“ oder vielmehr der liberalen Partei in den letzten zwanzig Jahren, 
neuerdings mehrfach von beruſener Seite als Geſchichtsfälſchung charakteri⸗ 
firt, druckt das „Luginsland“ wörtlich ab. In einem Artikel über „Grund⸗ 
ſteuer und Freihandel“ heißt es zum Schluß: „Nicht das Gedeihen der pro⸗ 
ducirenden und conſumirenden Bevölkerung, ſondern das Gedeihen des 
Parlamentarismus und der Herrſchaft des Fortſchritts in ihm iſt das 
punctum saliens, um welches ſich die Gedanken und Wünſche der Herren 
drehen. Deshalb iſt ihre Lofung: Beibehaltung der Grundſteuer im vollſten 
Umfange, damit der arme Mann ſtets über theures Brod klagen könne, und 
Beſeitigung der Getreidezoͤlle, damit um Gotteswillen nur nicht der Ruin 
der Landwirthſchaft aufgehalten werde. Das nennen die Herren vom Fort⸗ 
ſchrit Parlamentarismus.“ Eine ähnliche unerhörte Inſinuation findet ſich 
in dem der „N. A. Ztg.“ entnommenen Artikel üher den Cobden⸗Club, in⸗ 
dem Cobden und ſeinen Anhängern eigennützige Motive untergeſchoben wer⸗ 
den. Um doch den liberalen Schein zu wahren, werden die Nationalliheralen 
5 und wieder in Schutz genommen; dies geſchieht aber nur deshalb, um 
ie gegen die übrigen Liberalen zu hetzen. Hierbei kommt es natürlich auf 
eine handvoll Unwahrheiten Lüginsland nennt man in Heſſen das 
„Luginsland“ nicht an. Als Curioſum ſei noch erwähnt, daß man die 
reactionären Organe ausdrücklich als den „gemäßigten Theil der Preſſe“ 
bezeichnet. — An dieſen Proben glauben wir genügend dargethan zu haben, 
daß die Beilage der „Wormſer Zeitung“ unter liberaler Flagge im reactio⸗ 
nären Fahrwaſſer ſegelt. Aufrichtiger als in Worms iſt man in Deutſch⸗ 
rone. Die dortige „Deutſch⸗Kroner Zeitung“, welche bisher als liberal 
galt, brachte plötzlich als Beilage den „Deutſchen Patriot“. Deswegen ſind 
ihr, wie ſie ſagt, „mancherlei Andeutungen ſchriftlich und mündlich“ zuge⸗ 
gangen, und das Blatt erklärt nun gottesfürchtig und dreiſt, es ſei dafür 
don den Conjerbativen bezahlt worden, erklärt ſich auch bereit, Beilagen 
jeder anderen Richtung zu bringen — wenn es dafür bezahlt wird; denn 
es „betrachtet dieſe Angelegenheit von rein geſchäftlichem Stand⸗ 
punkt“; das Blatt erklärt ſich ebenſo erbötig, „Inſerate ſowohl von der 
einen wie von der andern Parteirichtung gegen die feſtgeſetzte Inſer⸗ 


„Ich würde“, verſetzte der Juſtizrath, „jeden gordiſchen Knoten] 


zu durchhauen wiſſen, das iſt ſo meine Art und man kennt mich. 
Leider! hat ſich nun ein unerwartetes Hinderniß in den Weg geſtellt!“ 

„Ein Hinderniß? Unmöglich! Ich bin ungeduldig; zeitraubende 
Schwierigkeiten würden mich außer Faſſung bringen.“ 

„Wenn es ſich blos um Verzögerungen handelte ...“ 

„Um's Himmelswillen“, rief jetzt Clariſſa auffahrend, „könnte 
mehr auf dem Spiele ſtehen?“ 1 

„Sie ſind eine kluge und wahrhaft vornehme Dame: Sie werden 
ruhig erwägen, was ich Ihnen mitzutheilen habe. Es handelt fich 
um geſchehene Dinge, die unwiderruflich und unabänderlich ſind.“ 

Schon war die Röthe von Clariſſens Wangen gewichen: mit an⸗ 
gehaltenem Athem, in hoͤchſter Spannung lauſchte fie den Worten des 

en. 


„Wozu ſoll ich Ihnen das Gift allmälig zuträufen? Ich liebe 
die Umwege nicht ... und Sie haben ja Muth genug, dem Uner⸗ 
freulichſten kühn ins Auge zu ſehen! Sie werden mich nicht dafür 
verantwortlich machen, daß ich Ihnen die unwillkommenſte Botſchaft 
bringe. Wohlan denn, das Teſtament Weglebens hat keine Giltigkeit 
für Sie, denn Sie ſind keine Gräfin Greifenberg!“ 

Während Clariſſa todtenbleich die Hand aufs Herz preßte, tönte 
ein helles Lachen durch das Boudoir. Man hatte die ſchlummernde 
Mutter vergeſſen; ſie war erwacht, hatte im Halbſchlaf einen Theil 
des Geſprächs mitangehört und fuhr empor, als der Juſtizrath die 
letzten Worte ſprach. 

„Haha“, rief ſie, ſich in ihrem Seſſel erhebend, „wie lächerlich! 
Sie find ein ſpaßhafter Mann, Herr Juſtizrath ...“ 

„Die Sache iſt viel zu ernſt, Frau Gräfin, als daß ich mir dabei 
einen Scherz erlauben würde.“ 

„Nun, ſo iſt es ein Angriff auf meine Ehre.“ 

„Keineswegs, Frau Gräfin, eines ſolchen würd' ich mich noch 
weniger ſchuldig machen. Auch würde ein Juriſt ſich der gol⸗ 
denen Rechtsregel erinnern müſſen: Pater est, quem nuptiae 
demonstrant.“ 

„Das verſteh ich nicht, aber ich wünſche dringend zu verſteh n, 
um was ed. fi; Handelt,” 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
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einmal, an den übrigen Zagen zweimal erſcheint. 


tionsgebühr aufzunehmen“. Unterzeichnet iſt dieſe Erklärung an der Spitze 
des Blattes mit „Redaction und Expedition der Deutſch⸗Kroner Zeitung, 


F. Garms und Mitarbeiter“. 


Deutſchland. 


Berlin, 4. Aug. Amtliches] Se. Majeftät der König hat dem 
praktiſchen Arzt Dr. med. Ludwig Wilhelmi zu Wiesbaden den Charakter 
als ee) verliehen. 5 

Bei dem Leibniz⸗Gymnaſium in Berlin iſt die Beförderung der ordent⸗ 
lichen Lehrer Dr. Schulze und Dr. Thiemann zu Oberlehrern genehmigt 
worden. Der ordentliche Lehrer an der höheren Bürgerſchule zu Oldesloe, 
Dr. Alwin Sterz, iſt zum Oberlehrer an derſelben Anſtalt ernannt worden. 
— Dem Cantor Schönfeld an der evangeliſchen Haupt⸗ und Pfarrkirche 
zu St. Maria Magdalena in Breslau iſt das Prädicat Muſikdirector bei⸗ 
gelegt worden. (R.⸗Anz.) 

ee der 4. Klaſſe 164. Königl. 21 Klaſſen⸗Lotterie. 

Nach dem Bericht von Engel Nachfolger, ochſtraße 20, 
e ohne Gewähr. 
(Diejenigen Nummern, bei welchen nichts bezeichnet, ſind mit 210 Mark 


; : gezogen. 5 
Berlin, 4. Auguſt. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind folgende 
ne gezogen worden. 
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Clariſſa fand keine Worte, ein leiſes nervöſes Zittern hatte ſie 
erfaßt, Schweißtropfen ſtanden auf ihrer Stirne. 

„Es iſt gegen Sie, Frau Gräfin, ein ſchändliches Verbrechen ver⸗ 
übt worden! Glücklicherweiſe kann man die Theilnehmer noch be⸗ 
ſtrafen; denn erſt am nächſten Geburtstag der jungen Frau Gräfin 
iſt es verjährt.“ 

„Ein Verbrechen?“ 

„Man hat Ihnen, Frau Gräfin, als Sie in halber Ohnmacht 
bewußtlos lagen, Ihr Kind geraubt und ein anderes an deſſen Stelle 
in die Wiege gelegt.“ 

Clariſſa ſtieß einen Schrei aus und rang die Hände. 

„Beweiſe ... Beweiſe ...“ ſtöhnte ſie, „Gott fe Dank, es giebt 
keine Beweiſe “ 

„Leider ſind ſie vorhanden; ſie ſind überzeugend; es ſind Papiere, 
in denen ſich die Theilnehmer an dem Verbrechen ſelbſt dazu be⸗ 
kennen und ihre Unterſchrift hat ſogar die notarielle Beglaubigung...“ 

Die alte Gräfin konnte ſich in das Unerhörte nicht finden; all ihr 
Denken und Empfinden war gewaltſam aufgerüttelt und doch nicht ge⸗ 
weckt genug, um raſch von dem Vergangenen, in das ſie ſich ganz 
verlor, für die Gegenwart Schlüſſe zu ziehen. 5 

„Doch wer war in aller Welt nur ſo nichtswürdig?“ 

„Ihre Hebamme, die alte Ohlen; die Amme Johanna Berger 
gab das eigene Kind dazu her, und der Kammerdiener, der jetzige 
Förſter Stromer, leitete das Komplot und überwachte die Ausführung. 
Die Zeugniſſe dieſer drei Perſonen liegen vor ...“ 

„Und wo find dieſe Zeugniſſe?“ i 

„In den Händen des Herrn von Werben.“ 

„Verbrennen .. verbrennen ... man ſoll fie verbrennen,“ rief 
Clariſſa wie irſinnig. „Schloß Schöndorf dazu mit dem nichtswürdigen 
Intriganten.“ 

„Herr von Werben ...“ rief die Gräfin Mutter, die ſich nur 
mühſam über dies alles orientirte und noch gar nicht an dem Punkt 
angelangt war, wo ſie den Umſturz aller ihrer ſchönſten Hoffnungen 
erkennen mußte, „doch was in aller Welt hat Herr von Werben damit 
zu thun? Und was konnte jene Leute zu einem fo finnlofen Kinder⸗ 
tauſch beſtimmen? “ f 5 f ; 
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D Berlin, 4. Auguſt. [Herrn v. Goßler's erſter kirchen⸗ 
politiſcher Schritt. — Silberecireulation in Deutſch⸗ 
land.] Wenn es ſich beſtätigt, daß der Erzprieſter Dr. Korum in 


) dauerlicherweiſe bereits gewohnt. — Klagen, welche in neuerer Zeit 


2 fand ſich in den letzten Tagen in Straßburg und hatte wiederholt 


„Der junge Herr iſt ſchuldlos; er benutzt nur die Waffe, die ihm] Doch fie, fie allein feſſelt mich an das elende Daſein ... ein Weſen, 


traßburg zum Biſchof von Trier 
daran zu zweifeln, daß mit dieſer Be 
ſtuhles ein ſchweres Verſehen von der preußiſchen Regierung begangen 
worden. Die preußiſche Regierung hat mit Kirchenfürſten dieſer Art 
ſchon ſehr peinliche Erfahrungen gemacht. Man braucht nur an den 


Erzbiſchof Ledochowskt zu erinnern, welcher ſchließlich der Regierung] D 
in der Provinz Poſen die größten Schwierigkeiten zu verurſachen b 


wußte. Aber der Cultusminiſter von Goßler iſt offenbar darauf 
angewieſen, quand méme den Culturkampf zu Ende zu 
bringen, und daß um dieſes Zieles willen die eigentlich 
patriotiſchen Rückſichten hin und wieder ein wenig außer Acht 
gelaſſen werden, iſt man unter dem gegenwärtigen Regime bes 


über das Zunehmen der Silberthaler in dem Geldverkehr Deutſch⸗ 
lands geführt werden, deuten darauf hin, daß man bei uns zu Lande 
bereits diejenigen Conceſſionen durchzuführen beginnt, welche von der 
deutſchen Reichsregierung auf dem Münzeongreß an die Bimetalliſten 
gemacht wurden. Da ſich dieſe Conceſſton aber an die Bedingung 
knüpfte, daß der Congreß irgend welche anderweitige praktiſche Reſul⸗ 
tate für den Bimetalltsmus zu Wege bringe, läßt ſich die Berechti⸗ 
gung zu der Vermehrung des Silberverkehrs in Deutſchland nicht 
recht einſehen. 

[Der Kaiſer] wird am nächſten Sonnabend, Vormittag 11 Uhr, 
Gaſtein verlaſſen, in Salzburg übernachten, ſich vielleicht einen Tag in 
Koblenz aufhalten und vorausſichtlich am Dinstag Abend in Berlin 
eintreffen. 

[Zur Beſetzung des Biſchofsſtuhls von Trier.] Wie das 
clericale „Mainzer Journal“ berichtet, iſt Dr. Korum am Sonntag 
nach Rom abgereiſt, nachdem Tags vorher eine Depeſche des Cardinal⸗ 
Staatsſecretärs in Straßburg eingetroffen war. Der preußiſche Cultus⸗ 
miniſter v. Goßler kam vor etwa drei Wochen im tiefſten Incognito 
von Kiſſingen nach Straßburg zur Ordnung der Angelegenheit. Auch 
der Uditore der päpſtlichen Nuntiatur in München, Dr. Tarneſſi, be⸗ 


Beſprechungen mit Herrn Korum. Letzterer lehnte aber die ihm an⸗ 
getragene Würde bis jetzt entſchieden ab. Anderweitig wird beſtätigt, 
daß das Trierer Domkapitel fein Wahlrecht an den päpſtlichen Stuhl 
abgetreten habe. 

[Die Henrici⸗Partei und die Conſervativen.] Am Mittwoch 
Abend hatte Henrici wieder einmal alle „freiſinnigen deuͤtſchen Männer 
eingeladen und hielt denſelben einen Vortrag über das Thema 
„Warum tritt das Volk nicht zur Wablurne?“ Es iſt, ſchreiht das „Berl. 
Tagebl.“, uns freilich nicht bekannt, daß das Volk nicht zur Wahlurne ge: 
treten ſei. Die Wahlbetheiligung bei den letzten Reichstagswahlen iſt ſogar 
eine überraſchend große geweſen. Wer aber den Verlauf der geſtrigen Ver⸗ 
ü aufmerkſam verfolgte, dem wird ſicher zuletzt der Grund des 

hemas klar geworden ſein. Am Schluſſe der Verſammlung wurde näm⸗ 
lich Herr Henrici als Candidat für Berlin aufgeſtellt, und er nahm die 
Candidatur dankend an. Das Volk ging alſo offenbar bisher nicht zur 
Wahlurne, weil es bisher noch keinen ſo vertrauenswürdigen Candidaten 
wie Herrn Henrici hatte. Dieſer Herr erklärte vorläufig die von 
ihm erfundene Apathie des Volkes folgendermaßen: „Das Volk will 
kein Cliquenweſen, keine Ringe, wie die beſtehenden Parteien deren 
bilden. Denn weder hinter „fortſchrittlich“, noch hinter „conſetva⸗ 
tiv“ ſteckt etwas Vernünftiges. ont wäre es doch nicht "denk: 
bar, daß Niemand im Parlamente die Judenfrage angeregt hat. (Das 
iſt von Profeſſor Hänel, von Virchow und Richter wiederholt ge: 
chehen.) Der einzige Nec dn Antiſemit aber ſitze bei den Juden 
o tief in der Kreide, daß er nichts zu Tagen wagt. 8 einer Andeutung 
vom Vorſtandstiſche ſei das Herr von Minnigerode.) So einen Geheim! 
rath überlaufe eine Gänſehaut, wenn er nur bon Antiſemiten höre. Die 
in Berlin aufgeſtellten conſervativ geheimräthlichen Candidaten würden die 
dickſte Reaction bringen. Zu dieſen Leuten kann man kein Vertrauen haben, 
die in öffentlichen Localen die gemeinſten Verdächtigungen gegen uns aus⸗ 
ſprechen, die uns unterſchieben, „von blutigen Köpfen, die da fallen ſollen“ 
geſprochen zu haben, wie der Abg. Cremer, der die Familiengeſchichten in 
die Politik miſche wie Waſchweiber? Oder ſollen wir politiſche Heuchelei 
treiben? Hat man mir doch ſogar Etwas geboten, wenn ich überginge. 
(Rufe: Namen!) Wenn es darauf ankommt, werde ich ſie ſchon nennen. 
Auch ſolche Männer wollen wir nicht, die durch zehn Compromiſſe filtrirt 
ſind und mit dem Teufel und ſeiner Großmutter pactiren. Bei denen weiß 
das Volk nicht, was hinter ſeinem Rücken vorgeht. Bei ihnen iſt das Volk 
nur der Knochen, um den ſie ſich beißen, wer das biſſigſte Maulwerk hat, 
der kriegt ihn. (Stürmiſcher Beifall.) Wir Weine Staatshilfe in Bezug 
auf Credit und öffentliche Arbeiten, ferner eine Reform des Geld⸗ und 
Bankweſens. Das fteht nicht auf der Fahne des Fortſchritts oder 
der „berüchtigten“ conſervativen Sache. Ferner eine geſetzliche Lö⸗ 
ſung der Judenfrage. Mit dieſem Programm werden auch die 
Socialdemokraten zufrieden fein, und dann werden wir mit ihnen 
pactiren. Wir hoffen, daß ſie mit uns an die an eh treten!“ — 
Nunmehr ward Henrici als Candidat der Antiſemiten aufgeſtellt und beeilte 
fi, die ihm endlich angetragene Candidatur ole dig r Er hat ſo lange 
erklärt, daß er entſchieden nicht canditiren wolle, bis er richtig Jemanden 
fand, der überhaupt erſt auf den Gedanken kam, ihn als Candidaten vor⸗ 
zuſchlagen. Ein Herr Hennings ſcheint mit dieſem Ausgang der Sache 
nicht einverſtanden. Er wirft Henrici vor, derſelbe habe hintereinander 
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conſervative, fortſchrittliche und ſocialdemokratiſche Reden gehalten; wenn 


ſein Vater geſchmiedet hat. Denn mögen jene Zeugen auch über den das mich liebt, das mein Herz beſeltgt und mir noch einmal mit 
Urheber des Verbrechens ſchweigen: es kann doch kein Zweifel ſein, einem ſuͤßen Rauſch das müde Leben erquicken wird. Cs tft ja ein 
wer den Frevel erfand und ausführen ließ. Es war eine Vorſichts⸗ Troſt, dies Gefühl geliebt zu werden ... ein Troſt für alle, doch am 
maßregel zu Gunſten des Wegleben ſchen Teſtamentes; fie macht dem meiſten für mich, den die Welt verſtößt. Doch wenn es nichts wäre 
Meiſter Ehre, wie der heutige Tag beweiſt!“ als eine Täuſchung, ein Trug, eine Lüge .. wenn ich nur für fie 
„Herr des Himmels!“ rief die Gräfin plötzlich mit einem Aufſchrei. ein Treffer wäre in der Lotterie des Leben, um äußere Glücksgüter 
„Das Teſtament! Die Erbſchaft ... nein, nein, Clariſſa bleibt doch zu erlangen ... bei Gott! ich ertrüg es nicht. Ich muß fie auf die 
meine Tochter!“ Probe ſetzen, wir müſſen auf die Erbſchaft verzichten. Auch der Lie⸗ 
Und fie eilte auf Clariſſa zu und ſchloß fie an's Herz; doch dieſe] benden fällt es ſchwer, ein fo glänzendes Loos zu verſchmähen 
entwand ſich der Umarmung in wilder Erregung; noch einmal raffte gleichviel! gleichviel! Mag die Ehe mit Sturm beginnen . beſſer ein 
ſie ſich auf: 8 g 8 Sturm, der von Hauſe aus die Luft reinigt!“ f 
f „Und Sie wollen uns nicht vertheidigen, nicht beſchützen?“ Die ſchwarze Wolkenwand hatte ſich am Himmel näher gefchoben, 
„Ich verzweifle an jedem Erfolg“, rief der Juſtizrath. durchädert von grellrothen Blitzen; in dem verwilderten Park ſchlugen 
Da konnte Clariſſa ihre Faſſung nicht länger wahren, fie rief die die Aeſte knirſchend zuſammen, die weit überragend auf den gras⸗ 
Hände ringend: bewachſenen Gängen den Weg erſchwerten; von den Blumenbeeten 
„Arm .. arm .. und die Frau dieſes Mannes!“ Dann brach kam ein ſchwüler Hauch, ein üppiger Odem; alle dieſe Kelche ſtrömten 
ſie ſchluchzend zuſammen auf dem Sopha und verlor die Beſinnung. ihr heißes Leben aus, ſie athmeten ihre Sehnſucht dem kommenden 
Die Mutter 1 ſich jammernd 97 5 fie... Der Juſtizrath eilte Gewitter entgegen. 
hinaus, um die Zofen zu rufen. Inzwiſchen war ein Gewitter her- „Ich hielt mich für alt und lebensmatt bei jungen Jahren — 
aufgezogen, das ſich ſchon lange am Rande des Himmels geſammelt doch ich fühle die Jugend im Taumel des e iſt 5 Meine 
hatte. Der fahle Schein der Blitze fiel auf die Gruppe der ver⸗. . . das ſtolze, ſchöne Weib! Ihre Liebe mag mein Herz tröſten, 
zweifelten Mutter und bewußtloſen Tochter, auf das Bild des zer⸗ ihre Schönheit ol mein ganzes Leben befeligen. Wie ein Sturm 
trümmerten Glücks und verſteinerten Jammers, und von den Schlä⸗ des Entzückens brauſt es durch alle meine Sinne .. fort jeder 
gen des Donners erbebte das alte Schloß Greifenberg in ſeinen Zweifel! Heute ſoll kein prüfendes Licht in ihre Seele leuchten 
Grundfeſten. für die Brautnacht ſchwinge der Blitz allein die Fackel!“ 
Vierzehntes Kapitel. Und das Wetter kam herauf ... ein Sturm wirbelte in die 
N Der rothe Graf. Blüthen, brach die Zweige, der Wetterhahn knirſchte und klirrte, und 
Draußen irrte Manfted noch unter den Bäumen des Parkes ... die Fahne mit dem Wappen der Greifenberger flog von der Zinne 
ihm war es fo heiß, fo ſchwül geworden, die bangen Zweifel hatten des Thurmes herunter, der Donner folgte dem Blitz; es war ein 
ihn beängſtigt .. . er riß ſich das Halstuch ab, und feine offene krampfhaftes Ringen am Himmel, ein thränenloſer Schmerz .. endlich 
Bruſt kühlte der Hauch, der von dem aufſteigenden Gewitter herüber⸗Jerſt ſandten die bligzerrifienen Wolken den befeuchtenden Regen. 
wehte. N N 5 Manfred kehrte ins Schloß zurück; er wollte Clariſſa ſprechen; ſie 
„Glück .. . Glück! Darf ich einmal das fliehende am Saum er⸗ ſei ohnmächtig geworden und krank, ſagte man ihm und wolle mit 
haſchen! Alles meidet mich, ich trage ein Brandmal auf der Stirn ihrer Mutter allein fein. Er ließ ſich nicht abhalten, er klopfte an 
und im Herzen den wachſenden Groll über die Welt, über mich ſelbſt! die Thür; ſie war verſchloſſen, und man öffnete ihm nicht. 
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dem wurde eine Reſolution angenommen, in der Profeſſor Wagner als 
conſervativer Candidat für den IV. Wahlkreis anerkannt wird. Bei der 
Abſtimmung erhoben ſich bei der Gegenprobe zahlreiche Hände von Seiten 
der Antiſemiten, und erſt auf die Bemerkung des Vorſitzenden, daß unter 
den Gegnern ſehr Viele gar nicht zum IV. Wahlkreiſe gehörten, ſenkten ſich 
dieſe Hände wieder. Feindlich gingen die Herren auseinander, und auch 
Limprecht, 1 95 vergaßen ebenſo wie Henrici diesmal den Vater „unſeres 
gemeinſamen Programms“ leben zu laſſen. 


Deſterreich⸗ Ungarn. 


Jauernig, Defterr.« Schlef., 3. Aug. [Zur Situation des Ver: 
bach 8.] Seitdem die Straße über Krautenwald nach Landeck auf öſter⸗ 
reichiſcher Seite chauſſeemäßig ausgebaut und der ſteile Anſtieg für Fuhr⸗ 
werk nicht mehr mittelſt einer unfreiwilligen Fußpromenade neben dem 
Wagen bewältigt werden darf, hat der Verlehr nach unſerem alten Biſchofs⸗ 
ſitze ſtetig ſich geſteigert und in der Hochſaiſon wird das ſonſt ſtille Jauernig 
u einem Rendezvous für gelangweilte Patienten, unternehmungsluſtige 
ouriſten und lebensfrohe Gäſte von nah und fern. Im Orte pollzieht 
ſich ein überall 15 iger Verfüngungsprozeß. In jeder der Vorſtädte 
erblickt man ſehr geſchmackvolle Bauten, theils beendet, theils in der Aus⸗ 
führung: ein neues ſchmuckes Schützenhaus, ein palaisartiges Gebäude an 
Stelle des ehrwürdigen Prießnitz ſchen Stammſitzes, prächtige Villen, deren 
Erbauer in Anbetracht der nahen Eiſenbahn hier ihr Domicil aufſchlagen, 
und mit der für den 11. und 12. September d. J. Fit ſtattfindenden land⸗ 
e Ausſtellung erfolgt ein weiterer Schritt auf dem Wege der 
Entwickelung unſeres ſchlichten landſtädtiſchen Charakters zu einem Verkehrs⸗ 
orte Sache Bedeutung. Nachdem auch ſeit Jahresfriſt die Communication 
mit Ottmachau und Weidenau mittelſt neuer guter Chauſſeen erleichtert, 
50 gegenwärtig der pollſtändige Neubau einer beinahe geraden Chauſſee 
von Patſchkau bis zur Landesgrenze, ſowie eine Hauptreparatur der Straße 
von hier bis Jauernig. Am Mündungspunkte dieſer Straße in Jauernig 
find die ſtraßenheengenden Häuſer abgetragen, um einigen Villen Platz zu 
machen. Der Comfort zur Aufnahme der zahlreichen Fremden in hieſigen 
Gaſthöfen hält erfreulicherweiſe gleichen Schritt mit den Anforderungen 
der Gäſte, ohne daß die wie anderswo ſich läſtig machende Prellerei damit 
ihren Einzug gehalten, und dieſen Umſtand verdanken wir der Concurrenz. 
Oeftere Mittheilungen in dieſer Zeitung über die beſuchenswertheſten Punkte 
der Umgebung Jauernigs haben ihre Wirkung nicht verfehlt. Die ſchöne 
Partie des Krebsgrundes, namentlich am Forellenteiche der letzten Brett⸗ 
mühle, die prächtige Perſpective von Ruine Reichenſtein, ſowie die von der 
Antoni⸗Kapelle haben im Laufe dieſes Sommers zahlreiche Geſellſchaften 
angezogen und ſtets war eine Anzahl Beſucher dort anzutreffen. Wir 
glauben deshalb mit der Annahme nicht fehl zu gehen, daß den Wünſchen 
ſahlreicher Touriſten entſprochen würde, wenn die königliche Direction der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn von nördlich belegenen Stationen Rundreiſe⸗ 
billets verausgaben ließe, deren Route ähnlich der bereits eingeführten 
Weckelsdorfer Tour eine Unterbrechung zwiſchen Patſchkau und Ziegenhals 
bezw. Würbenthal ee welche Strecke zu Wagen oder zu Fuß zurück⸗ 
genden wäre. Die öchft anmuthige, gute Straße von Jauernig über 
Wildſchutz, Friedeberg, Setzdorf, Lindewieſe, Gräfenberg nach dem 
iſt, weil man damit einen Umweg 
bekannt. Dabei iſt ſie jedoch intere 


ltvater 
iR machen glaubt, nicht verdientermaßen 
ſſanter, wie viele Verkehrswege des Hirſch⸗ 


Da traf er den Juſtizrath, der ſchon zur Abfahrt gerüſtet war 
und verdrießlich durch die triefenden Scheiben in das Unwetter ſtarrte, 
denn er hatte jetzt den lebhaften Wunſch, das Schloß, das ihm un⸗ 
heimlich geworden war, zu verlaſſen. : 

„Was iſt vorgegangen?“ fragte Manfred. 

Aus ſeiner Antipathie gegen den rothen Grafen hatte der alte 
Juriſt nie ein Hehl gemacht, er theilte ihm daher die niederſchmetternde 
Nachricht ohne jede wohlwollende Einkleidung mit und konnte eine 
gewiſſe Schadenfreude nicht unterdrücken, als er die Aufregung ſah, 
in welche die Nachricht den Grafen verſetzt hatte. Und doch irrte er 
ſich, wenn er glaubte, daß die Verzweiflung über die vernichteten, 
glänzenden Ausſichten ihn ſo außer Faſſung gebracht habe; wenn 
Manfred erſchrak, als wäre das Todesurtheil über ihn gefällt worden, 
ſo hatte dies ganz anderen Grund. Es entſetzte ihn, daß dieſe Nach⸗ 
richt auf Clariſſa einen ſo vernichtenden Eindruck gemacht, noch mehr, 
daß ſie ſich geweigert, ihn zu ſehen: ſeine ſchlimmſten Befürchtungen 
drohten Wahrheit zu werden: was galt ihm das Leben dann, wenn 
auch dieſe Liebe eine Lüge geweſen war? (Fortſetzung folgt.) 

W. [Bon der Tatra] Aus Poprad, 3. Auguſt, wird uns geſchrieben: 
Prinz Leopold von Preußen weilt feit einiger Zeit in der Tatra und 
unternimmt von Bad Schmecks kleine und größere Ausflüge. Nachdem 
derſelbe am 30. v. Mts. die Schlagendorfer Spitze beſtiegen, ſtagtete er heut 
der Eishöhle bei Dobſchau einen Beſuch ab und nahm bei der Rückfahrt in 
Park Husz Quartſer. Ihm zu Ehren wurde auch eine Hirſchjagd im Ge⸗ 
birgsrevier arrangirt. i i 


[Die Durchbrechung des Krähbergtunnels,] der 3100 Meter lang, 
alſo der zweitgrößte Tunnel Deutſchlands iſt und das Neckarthalgebiet mit 
dem Mömlingthalgebiet in Verbindung bringt, iſt vollendet und daſſelbe 
der Heſſiſchen Ludwigsbahn⸗Geſellſchaft übergeben worden. i 


[Funde von antiken Statuen.] In Epidauros wurden, wie man aus 
Athen ſchreibt, bei den Ausgrabungen des Theaters viele und wichtige Funde 
bon antiten Statuen gemacht. Die Regierung ordnete die ſofortige Aus⸗ 
führung einer Fahrſtraße von Nauplia nach dem Asklepiostempel an. 


Beſcheidenheit.] Ein ziemlich hervorragender Pariſer Maler, zu deſſen 
Tugenden nicht gerade übermäßige Beſcheidenheit gehört, ſagte von ſich: 
„Als ich erwartet wurde, ſah meine Mutter wachend und ſchlafend im Geiſte 
nur lauter Rubens vor 1 Meine Eltern ſagten ſich alſo, ich würde ein 
zweiter Rubens werden. 


ie haben ſich geirrt — ich bin nur ein Velasquez.“ 


ollen] Garfield ſtimmte dieſer dung 
ö Be. Blitz den Dr. Robert Maden Een 


Frankreich. 
Paris, 


tion gemacht. 


Kammer vor dem 14. October nöthig machen ſollte. Aber vorwiegend 
betrachtet man die Sache unter einem allgemeinen Geſichtspunkt und 
ſieht in dieſem Auftreten Gambetta's einen erſten Verſuch, ſich der 
künftigen Kammermehrheit zu bemächtigen, umſomehr als die „Ré⸗ 
publique frangaiſe“ gerade heute in ihrem Leitartikel umſtändlich aus⸗ 


einanderſetzt, daß es bei den Wahlen wenig auf ein eigentliches Pro⸗ 


gramm, auf Verfaſſungs⸗Reoiſion, Magiſtraturreform und dergleichen 


ankomme. 5 
eine „Regierungs⸗Majorität“ wähle, das heißt eine Mehrheit, 


mit welcher ein Miniſterium regieren könne, ohne den Demüthi⸗ 


gungen und Unannehmlichkeiten aller Art ausgeſetzt zu ſein, welche 
ſich die Miniſter ſeit vier Jahren gefallen laſſen mußten. Zu weſſen 
Gunſten aber eiue ſolche Mehrheit geſchaffen werden ſoll, läßt die 
„République“ deutlich durchblicken, indem fie ſagt: „Das Land kann 


dieſe Mehrheit ſchaffen, entweder indem es zurückweicht, oder indem 
Es kann die Gewalt den Männern der Linken, welche 


es vorrückt. 
dem linken Centrum naheſtehen, ertheilen. Es kann ſie den Männern 
der republikanſſchen Union geben, welche bereit ſind, ihre Reihen den 
Collegen von der Linken zu öffnen, die trotz gewiſſer Zögerungen den 
Fortſchritt, den status quo vorziehen.“ Das Gambetta⸗Comite wirbt 
alſo für die republikaniſche Union, von der ſchon Spuller ſagte, daß 


ihr die Mehrheit in der künftigen Kammer gehören werde, und ſein 


Stichwort iſt in Abweſenheit jedes anderen Programmes einſtweilen 
der Name „Gambetta“. Dazu bemerkt der republikaniſche „National“ 
„Alſo ſtatt jedes Feldzugsplans eine Cocarde! Wird wenigſtens dieſe 
Cocarde eine Bürgſchaft der Disciplin fein? Dazu wäre es nöthig, 
daß die republikaniſche Union, ehe ſie die anderen Gruppen abſorbirt, 
zunächſt ſelbſt eine einheitliche Gruppe mit gleichförmigen Tendenzen 
bildete. Aber was haben wir feit drei Jahren geſehen? Bei faſt 
allen großen Voten zerfiel dieſer ſolide Kern der künftigen Mehrheit 
in zwei oder drei Stücke. Denn die republikaniſche Union umfaßt 
die Radieglen und die Gambettiſten, und die Radicalen werden nur 
dann Gambettiſten werden, wenn Gambetta radical wird.“ Die 
„France“ iſt ebenfalls ſehr aufgebracht und nennt das Gambetta'ſche 
Comite ein Inveſtitur⸗Tribunal, welches gegründet worden, um 
den Candidaten, je nach dem ſie ſich gefügig zeigen, oder nicht, 


das Monopol der Wahl = Unterflübung zu gewähren oder zu 


verſagen. Man werde nicht die Meinungen des Candidaten, 
ſondern nur feine perſönliche Ergebenheit prüfen. Wie die Mei⸗ 
nung der monarchiſtiſchen Blätter lautet, läßt ſich darnach leicht 
errathen. „Gambetta, ruft die „Gazette de France“, will eine Mehr: 
heit, die ſich nicht zu discutiren erlanbt. Er will, daß man ihm ohne 
Murren gehorche. Wir haben uns nicht getäuſcht, als wir behaup⸗ 
teten, daß bei den Wahlen die Dictatur Gambettas zur Entſcheidung 
kommen werde.“ — Der Präſident der Republik will ſchon am 6. d. 
nach Mont⸗ſous⸗Vaudrey gehen und die Miniſter werden ſich ebenfalls 
der Reihe nach von Paris entfernen. Der heutige Conſeil aber war 
noch beinahe vollzählig. Nur der General Farre fehlte, da er auf einer 
Inſpectionsreiſe im Oſten begriffen iſt. In dieſem Conſeil hat 
man, wie es ſcheint, die Frage aufgeworfen, ob die Regierung 
nicht gegen Jerome Napoleon wegen Veröffentlichung ſeines Wahl⸗ 
Manifeſtes einzuſchreiten habe. Man will aber von jeder Maßregel 
abſehen. — Der Kriegsminiſter ſteht im Begriff, einen neuen Sturm 
in der Preſſe heraufzubeſchwören. Er hat dem General Osmont, der 
bekanntlich in Algerien wegen Unfähigkeit zur Dispoſition geſtellt 
worden, das Commando des 13. Armeecorps (Clermont⸗Ferrand) zu⸗ 
geſagt und ſoll außerdem dem General Cérss, dem ebenfalls das 
Commando gegen die Araber abgenommen worden, eine Dioiſion in 
Frankreich verſprochen haben, blos weil dieſer Offizier ihm drohte, ſich 
im anderen Falle durch Veröffentlichung einer Broſchüre zu rächen. 


Amerika. 

[Amerikaniſche Aerzte am Krankenbette Garfield's.] 
Die „Oeſterreichiſche Badezeitung“ erhält folgendes Schreiben aus 
Waſhington: 

Am Krankenlager Garfield's kam es zwiſchen den hieſigen Aerzten zu 
einem ſchmachvollen Gezänke, das aus der Eiferſüchtelei in Bezug auf die 
Behandlung des Präsidenten entſprang. Eine Anzahl Aerzte hatte ſich nach 
dem Eiſenbahnhofe und nach dem Weißen Hauſe begeben, ſobald ſie von 
dem auf den Präſidenten gemachten Mordattentat Kenntniß erhalten hatten, 


nicht die Behandlung des Verwundeten geſtattete. Dieſe Eiferſüchteleien 
offenbarten ſich nicht nur in den Zeitungen, ſondern wurden ſogar in das 
Krankenzimmer des auf den Tod darniederliegenden Präſidenten gezerrt 
und dort wäre eszbeinahe zu Handgreiflichkeiten zwiſchen den Doctoren Bliß 
und 1 fe nach dem Attentat ſtellte Kriegsminiſter 
Lincoln ſeine Kutſche dem Pr. Bliß zur Verfügung, um ungeſäumt na 

dem Eiſenbahnhofe zu kommen und die Behandlung des verwundeten Prä⸗ 
ſidenten zu übernehmen. 


ter gekommen. Gleich 


nungen getroffen hatte. Nachdem er und Dr. Tonwsend die Wunden un: 
9 = ucht hatten, erklärte er dem Präſidenten die muthmaßliche Urſache des 
Schmerzes in feinen Füßen, über die ſich der Präſident beklagte. „Doctor“, 
55 der Präſident zu Bliß, 
ich wi „daß Sie 
ierauf die anwe 


die Sorge für mich übernehmen.“ Dr. Bliß 
ſenden Aerzte zu einer Conſultation in einer 


cke des 


auſe bringen 70 
8755 raden N zu laſſen. Es waren etwa fünfzehn Aerzte anweſend, als 


Präſident nich 
lange er ſich 
Schüſſen folgte. 
auf die unmittelb 
Neben 10 
Reyburn und Bliß aus de. 
ſucht worden, i geführt wur 
bleiben. Auf 
Abend um 5 Uh 
Behandlung des 
genau berichtet. 


beraumt. 


N Dr. Bli 
Gegenwart 15 


benachrichtigte noch vor 8 U 
der Frau 10 & 


Garfield, daß eine große Zah 


. 


en und nur Verlegenheiten bereiten könnte 
‚erfüchl, jene Nerzie zu bezeich d 

„ zu bezeichnen, 
wünſche. Der rasten ere, . 


jene 


2. Auguſt. [Zu den Wahlen. — Miniſter⸗ 
conſeil. — Aus dem Kriegsminiſterium.] Die Anzeige von 
der Conſtitukrung des Gambetta'ſchen Waplcomites hat große Senſa⸗ 

Es giebt Leute, welche die Initiative Gambetta's 
tadeln, weil er noch Präſident der Kammer ift und ſich in Folge 
dieſer Propaganda in einer ſchiefen Stellung befände, wenn ja ein 
unborhergeſehener Umſtand die nochmalige Wiedereinberufung der 


Die Hauptſache ſei, daß das Land am 21. Auguſt 


und wie ſich ergiebt, waren viele derſelben höchlich entrüſtet, daß man par 132. 


ch] Galizier 287. 


a Als ſich Dr. Bliß an der Seite des Verwundeten 
einfand, war bereits Dr. Tonwsend dort, der die nothwendigen Anord⸗ P 


„Sie kennen mich ſeit meinen Knabenjahren. 
orderte 


Zimmers auf, und es wurde beſchloſſen, den Präſidenten nach dem Weißen 


N dent zu Hauſe ankam. Sie alle wurden von Dr. Bliß eingeladen, 
a ihm in einem beſonderen Zimmer Berathung zu pflegen. In dieſer 
Confultation wurde natürlich die Anſicht zur Geltung gebracht, daß der 
t durch eine Entfernung der Kleider geſtört werden ſolle, fo 
nicht von dem Nervenſchlag erholt haben werde, welcher den 
In dieſer Conſultation wurde auch Alles vereinbart, was 
. are Behandlung und die Leitung des Falles Bezug hat, 
er auch unter der unmittelbaten Auſſicht der Doctoren Robert 
l Der erſtere war von Dr. Bliß er⸗ 
ihm in der Behandlung dieſes Falles an der Seite zu 
nſuchen des Dr. Bliß verſammelten ſich am Sonnabend 
r die Aerzte abermals zur Conſultation und es wurde die 
atienten und deſſen Befinden bis auf jene Stunde 
. ie Leitung und Behandlung des Falles wurde gut⸗ 
geheißen und eine anderweitige Conſultation auf Sonntag um 8 Uhr an⸗ 
r den Präſidenten in 
5 N te gti ahl Aerzte ſich prompt im 
ale ia Haufe’ eingefunden hätte, um ihm ihre Dienfte zu leiſten, daß aber 
ei unzlicher Beralhungskörper dieſe große Anzahl von Doctoren unlentbar 

Der Präſtdent wurde daher 
10 e ue e 
. er überlaſſe die Oberleitung ſowie die 6 
Auswahl der Aſſiſtenten gänzlich dem Ermeſſen des Dr. Bliß, und Frau 


rauf 
r 
wart von der Armee als Aſſiſtenten, und da der 
guthieß, ſo wurde eine Note entworfen, welche die anderen Aerzte von der 
ergangenen Entſcheidung benachrichtigte und ihnen für die geleiſteten Dienſte 
herzlich dankte. Am Sonntag war auch der in der Armee dienende 
Dr. Baxter zur Conſultation erſchienen, der früher wegen ſeiner Abweſen⸗ 
eit von der Stadt nicht im Weißen Hauſe geweſen war, und derſelbe ent⸗ 
ernte ſich mit den andern Collegen, nachdem ſie erfahren hatten, daß nur 
vier Aerzte zur Behandlung des Präſidenten beibehalten wären. Aber bald 
nach der Conſultation kehrte Dr. Baxter zurück, ſetzte ſich neben Dr. Bliß 
nieder und ſagte in ſchroffer Weile: „Bliß, n | 
Es wurde ihm bedeutet, daß es zur Zeit nicht angezeigt ſein würde, den 
P 7 5 Patient, ich 


igen Aerzten 
Ngen Bl. 0 


Telegramme. 
b Aus Wolff telegraphiſchem Bureau.) 
Wien, 4. Aug. Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt über die Kaiſer⸗ 


zuſammenkunft in Gaſtein: Mit aufrichtiger Freude begleiten die 68 


Völker die neuerliche herzliche Begegnung ihrer geliebten Herrſcher, 
deren, wie ſeit einer Reihe von Jahren, ſich auch heuer erneuerndes 
Zuſammentreffen abermals Zeugniß giebt von dem unwandelbaren 


Freundſchaftsbande, welches die beiden Souveräne und ihre Staaten 


mit einander verknüpft. In allen Gauen Oeſterreich⸗Ungarns erblickt 
man in der Wiederholung dieſer Zuſammenkünfte eine neue Bekräfti⸗ 
gung des ſegensreichen Bundes und ein Unterpfand für den beiden 
Staaten zum Heil gereichenden und für alle Zukunft ungetrübten Fort⸗ 
beſtand deſſelben. 

Tours, 4. Auguſt. Gambetta wurde bei ſeiner Ankunft von 
einer dichten Menſchenmaſſe mit den Rufen: „Es lebe Gambetta, es 
lebe die Republik“ empfangen. Er erwiderte auf die Anſprache des 
Maires, die ſchmerzlichen Gefühle, die ihn bei dem erſten Aufenthalt 
in Tours ergriffen, kehrten in ihm wieder. Er könne ſie nur mit 
Mühe unterdrücken, um ſich dem wohlwollenden Empfange hinzu⸗ 
geben. Wenn wir noch leiden unter den Erinnerungen unſerer 
Niederlage, ſo finden wir uns wenigſtens wieder im vollen Triumphe 
der Republik mit denſelben Gefühlen, derſelben Hingebung an Frank⸗ 
reich, an das Vaterland. (Beifall.) 

London, 4. Auguſt. Oberhaus. Einzelberathung der Landbill. 
Das Amendement Argylles, welches dem Grundbeſitzer, der das After⸗ 
pachtrecht erworben hat, die Rückerſtattung der bezüglichen Auslagen 
aus dem Kaufſchilling bewilligt, falls das Pachtgut verkauft wird, 
wird von der Regierung beanſtandet, jedoch mit 219 gegen 67 Stim⸗ 
men angenommen. Die Majorität gegen die Regierung betrug 152 
Stimmen. Granville, obwohl leidend, wohnte der Sitzung bei. — 
Unterhaus. Dilke antwortet Reed, die Regierung willigte in den 
Wunſch Japans ein, Unterhandlungen über die Vertragsreviſion zu 
führen und ſteht jetzt mit den anderen Vertragsmächten über dieſen 
Gegenſtand in Meinungsaustauſch. England iſt bereit, die Unter⸗ 
handlungen auf der Baſis des Artikels 22 des Vertrages von 1858 
zu führen. Dilke antwortet Beetive, betreffs des Enfidefalles fänden 
Verhandlungen mit Frankreich zum Zweck einer befriedigenden Löſung 
ſtatt. Dilke antwortet Worms, Rußland gab als Grund der Aus⸗ 
weiſung Lewiſohns nur an, daß derſelbe Jude ſei. Der britiſche Ge⸗ 
ſchäftsträger habe eine Note an die ruſſiſche Regierung darüber ge⸗ 
richtet. Eine ſchriftliche Antwort iſt noch nicht erfolgt. 

London, 4. Aug., Nachts. Oberhaus. Im Fortgange der Sitzung 
wurden mehrere Amendements der iriſchen Landbill trotz der Einſprache 
der Regierung mit großer Majorität angenommen. Die Debatte bei 
Berathung des Artikels 7 wurde auf Morgen vertagt. 

Konſtantinopel, 5. Auguſt. Die Pforte ratifieirte die Con⸗ 
vention, betreffend die Richtigſtellung der bulgariſchen Grenze. 

Trieſt, 4. Auguſt. Der Lloyddampfer „Aglaja“ iſt heute Mittag aus 
Konſtantinopel hier eingetroffen. 

Newyork, 4. Auguſt. Der 
hier eingetroffen. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Frankfurt a. M., 4. Aug., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
Courſe.] Londoner Wechſel 20, 46. Pariſer Wechſel 81, 20. Wiener 
Wechſel 174, 45. Köln⸗Mindener Stamm⸗Actien 152¼. Rheiniſche Stamm: 
Actien 163%. Heſſiſche ee Köln⸗Mind. Prämien ⸗Anth. 
8 Reich sanleihe 102 ½¼. Reichsbank 150. Darmſtädter Bank 17815. 
Meininger Bank 10955. Oeſterr.⸗Ungariſche Bank 727, —. Credit⸗Actien“) 
322. iener Bankverein 123½. Silherrente 68. Papierrente 6775. 
Goldrente 82. Ungariſche Goldrente 102¾. 1860er Looſe 129¼. 1864er 
Looſe 340, —. Ung. Staatslooſe 248, 80. Ung. Oſtbahn⸗Oblig. II. 96%. 
Böhmiſche Weſtbahn 2815/8. Eliſabethbahn 183½. Nordweſthahn 1989/8. 
Franzoſen!) 312¼. Lombarden ) 113. Italiener — —. 
1877er Ruſſen 928. 1880er Ruſſen 76/. II. Orientanleihe 62/8. III. 
Orientanleihe 62¼. Central⸗Pacifik 115 ¼. Buſchtiehrader — —. Ungar. 
apierrente — —. Elbthal —. Lothringer Eiſenwerke —, —. Privat⸗ 
Discont — pCt. Spanier —. Felt. 

Nach Schluß der Börſe: Creditactien 32175. Franzoſen 311¼. Galizier 
286%. Lombarden 113. Oeſt Ungar. Goldrente — —. 


ſterr. Goldrente —. 
1880er Ruſſen —. II. Orientanl. — III. Orientanl. —. 


*) per medio reſp. per ultimo. 

amburg, 4. Auguſt, Nachm. [Schluß⸗Courſe.] Preuß. Aproc. 
Conſols 1020% Hamburger S 127, Silberrente 68 ½, Oeſt. Gold⸗ 
rente 82¼, Ung. Goldrente 1025/, 1860er Looſe 129 ¼, Credit⸗Actien 322 ¼, 
Franzoſen 779, Lombarden 282, Ital. Rente 91J¼, 1877er Ruſſen 92½, 
1880er Ruſſen 75%, II. Orient⸗Anl. 60¾, III. Orient⸗Anl. 60¼, Laura: 
hütte 119½, Norddeutſche deen 5% Amerik. —, Rhein. Eiſenb. 163½. 
do. junge 161, Bergiſch⸗Märkiſche do. 124¾, Berlin⸗Hamburg do. 288. 
dec a0 181¼. Sprocent. öſterr. Papierrente —. Discont 2% %. 
— Abgeſchwächt. 

Hamburg, 3. Aug., Nachm. [(Getreidemarkt.] Weizen loco 
und auf Termine feſt. Roggen loco und auf Termine feſt. Weizen 
pr. Auguſt 211, 00 Br., 210, 00 Gd., pr. September⸗Octbr. 211, 00 Br., 
210, 00 Gd. Roggen pr. Auguſt 170, 00 Br., 168, 00 Gd., pr. Septbr.- 
October 161, — Br., 160, — G5. Hafer ſtill. Gerſte ruhig. 
loco 58, —, pr. October 59, —. Spiritus ruhig, pr. Auguſt 48 Br., pr. 
Auguft⸗September 47 ¾ Br., pr. Septbr.⸗October 46½ Br., pr. Octbr.⸗Nopbr. 
45% Br. Kaffee ſehr feſt, Umſatz 5000 Sack. Petroleum matt, Standard 
white loco 7, 30 Br., 7, 20 Gd., pr. Auguſt 7, 20 Gd., pr. Septbr.⸗Decbr. 
7, 50 Gd. Wetter: Schön. 


Hamburger Poſtdampfer „Friſta“ iſt heute 


Liverpool, 4. Auguſt, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſaß 10,000 Ballen. Unverändert. 


Gatten bei. Hie Ahlte 
eralarzt Barnes und Dr. Wood⸗ 
räſident dieſe Auswahl 


ich will den Präſidenten ſehen!“ S 


Rüböl feſt, 


Poſen, 4. Aug. Spiritus pr. Auguſt 55, 20, pr. September 53, 70, pr. 
October 51, 60, pr. November⸗December 49,60. Gek. — Liter. Ermattend. 


Tagesimport 5000 
Ballen Braſilianer. Middl. amerikaniſche October⸗November⸗ Lieferung 


e ee 5 753 I Mar . 
sees, 4. Auguſt, Nachmittags. [Baumwolle.] SSchlußbericht) ! Schneider, Zimmermeiſter, 31,500 


Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballet. 
Ruhig. DDDL amerikaniſche August September⸗Lieferung 640, Septemb r⸗ 
October⸗Liefcerung 65/6, Nodember⸗ Derember Lieferung 6 9 e 
Liverpool, 4. Auguft, Nachm. Officielle Notirungen. [Baum⸗ 
wolle.] (Schrußbericht.) Definitiver Umſatz — Ballen. Ueland good 
ordinarh 5½ Upland low middling 6½, Upland middling 61/3, Mobile 
middl. 6/8, Orleaus good ordinary 5/6, Orleans low middl. 6946, Orleans 
middl. 616, Orleans middl. fair 7½¼6, Pernam fair 69/6, Santos fair —, 
Bahia fair —, Macero fair 69¾8, Maranbam fair 6%, Egyptian brown 
middl. 4, Egyptian brown fair 6%, Egyptian brown good fair 67/5, Egypt. 
white middl. —, 1 white er 6½, Wee white good fair 7 
myrna fair —, M. G. Broach fair —, Obe erah middl. 3, Dhollera 
good middl. 3½, Dhollerah middl. fair 4, Dhollerah fair 4½, Dhollerah 
good fair 4½0, Dhollerah good 5%, Oomra fair 4/16, Domra good fair 
fat Sung good 5 int del ja 1 0 8 fair ale 150 good 
air 4/16, Madras Tinneve air „Madras Tinneve bod fair 5½¼, 
Madras Weſtern fair 4¼, Madras Meſtern good fair 455 eee 
(W. T. B.) Newyork, 4. Aug., Schluß⸗Co 1 
echſel auf Berlin 943). Wechſel au Wache at l 
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6: do. in New⸗ 
Petroleum in 


1, 26. 
ſſee Rio 11⅜. Schmalz (Marke 
airbanks 11½. do. Roth und Brothers 119/16. 
clear) 9. Getreidefracht 4½. 
Peſt, 4. Auguſt, Vorm. II Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 
unverändert, auf Termine ruhig, pr. Herbſt 11, 56 Gd., 11,60 Br. Hafer 
Br. ais pr. Auguſt 6, 30 Gd., 6, 35 Br. 
etter: Schön. 
[Productenmarkt.] (Schlußbericht.) 
. Auguft 28, 80, pr. Septbr. 29, 25, per September⸗Decem⸗ 
ber 29, 25, pr. November: Februar 29, 25. Roggen ruhig, pr. Auguſt 
19, 75, pr. Nopember⸗Februar 19, 90. Mehl feſt, pr. Auguſt, 8 Marques, 
„00, pr. September, 9 Marques, 63, 80, pr. September = December, 
9 Marques, 63, 75, pr. Nopbr.⸗Februar, 9 Marques, 63, 75. Rüböl feſt, 
pr. Auguſt 83, 75, pr. September 84, 50, pr. September⸗December 84, 75, 
pr. Januar⸗April 83, 50. Spiritus ruhig, pr. Auguſt 62, 75, pr. Septem⸗ 
ber 62, 00, pr September⸗December 61, 25, pr. Januar⸗April 61, 00. — 
Wear a ft, Nachmittags. Roh | ! 
aris, 4. Auguſt, Nachmittags. Rohzucker 889 loco ruhig, 62, 50 bis 
62, 75. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kgr. pr. Aug 75, 50, per 
September 65, 25, per October⸗Januar 62, 37. 5 
London, 4. Auguſt, Nachm. Havannazucker Nr. 12, 25. Schwach. 
Amſterdam, 4. Auguſt, Nachmittags. Bancazinn 55 ¼½. 
Antwerpen, 4. Aug., Nachm. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen ſteigend. Roggen flau. Hafer behauptet. Gerſte feſt. 
ntwerpen, 4. Aug., Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Petroleummarkt.] 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 18¼ bez. und Br., per Sep⸗ 
tember 18½ bez., 18¾ Br., per September⸗December 19¼ bez. und Br., 
per October⸗December 19%, Br. Feſt. 
Bremen, 4. Aug. Nachmittags. Petroleum. (Schlußbericht.) Stan 
dard white loco 7, 25, per September 7, 35, per October⸗December 7, 55⸗ 
Alles bezahlt. ; © 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 4. Auguſt. [Börf ei Es kann nicht überraſchen, daß die 
Speculation nach der langen Reihe feſter Börſen das Bedürfniß nach einer 

Entlaſtung verſpürt und zur Realiſirung der gemachten Gewinnſte ſchreitet. 

Der heutige Verkehr war unverkennbar dieſem Zwecke gewidmet, denn trotz 

ſehr günſtiger Haltung war auf nur wenigen Gebieten Kaufluſt vorhanden. 

Das Angebot erſcheint dagegen ziemlich umfangreich, obgleich überall das 

größte Maß von Vorſicht zur Vermeidung von Coursrückgängen an den 

Tag gelegt wurde. Die meiſten Werthe haben deshalb auch nur geringe 

Preisveränderungen erfahren, mußten ſich aber auch mit einer weſentlich 

reducirten Geſchäftsthätigkeit begnügen. Bei Beginn des officiellen Ver⸗ 

kehrs hatte es zwar noch den Anſchein, als ſolle auf Grund der hohen don 

auswärts vorliegenden Notirungen die Aufwärtsbewegung eine Fortſetzung 

erfahren, die Courſe ſetzten über den geſtrigen Schlußſtandpunkt ein, gingen 

aber binnen wenigen Minuten auf den le zurück. Eine Ausnahme 

machten die Montanwerthe, für welche auch heute ſehr reger Verkehr 

herrſchte. Lauraactien wie auch Dortmunder Stammprioritäten hatten 

wiederum eine namhafte Avance. Von den Bankactien konnten Darm⸗ 

ſtädter ihre Steigerung langſam fortſetzen, während die übrigen zu geſtrigem 

Preiſe offerirt waren. Das Geſchäft in Bahnactien war von nur geringer 

Bedeutung, die inländiſchen bewegten ſich ungefähr auf geſtrigem Niveau, 

die öſterreichiſchen waren anfangs auf Grund der Wiener Coursmeldungen 
Kleinigkeiten beſſer, konnten aber unter dem Drucke von Realiſationen die 
erſten Courſe nicht behaupten. Für ruſſiſche Fonds blieb die gute Meinung 

beſtehen, bezüglich der Coursbewegung mußten ſich dieſelben aber der 

Allgemeinheit anſchließen. Zeitweiſe wurde das Verkehrstempo durch das 

Eingreifen der Arbitrage ein etwas lebhafteres, das animirte Gepräge der 

Vortage war indeß nirgend vorhanden und die Coursfluctuationen blieben 

ohne Belang. Oeſterreichiſche Creditactien eröffneten 646½—6, ſtiegen bis 

648 und ſchloſſen 647½. Franzoſen gingen von 627½ auf 625½ zurück. 

Lombarden wurden 228¼.—229—227½ gehandelt. Auch auf dem Eiſen⸗ 

bahnactienmarkte wurden ziemlich ſtarke Realiſationen vorgenommen. Alle 

die Werthe, für die ſich in letzter Zeit ſo rege Kaufluſt gezeigt und die mehr 

oder weniger erhebliche Avancen zu erzielen vermocht hatten, ſtellten ſich 

heut niedriger. Der Verkehr in inländiſchen Fonds hielt ſich auch heute 

in ziemlich engen Grenzen. Nur für preußiſche Staatsanleihen zeigte ſich 

gute Nachfrage, beſonders für conſolidirte. Auch für Reichsanleihe war 

Begehr. Landſchaftliche Pfand⸗ und Rentenbriefe blieben vernachläſſigt; 

auch in Hypothekencertificaten, Communalanleihen ꝛc. war das Geſchäft un⸗ 

bedeutend. Looseffecten fanden Mag Beachtung. Fremde Fonds waren 

im Allgemeinen wenig belebt. Auch in den ruſſiſchen Anleihen war der 

Verkehr nicht ganz ſo umfangreich, wie in den letzten Tagen. Auch die 

ſteigende Bewegung in en kam vorübergehend zum Stillſtand. Ruſ⸗ 

ſiſche Roten blieben etwas ſchwächer, doch belebt. Italiener und öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Renten waren ſtill. Von rumäniſchen Anleihen hatte die neue 
5proc. bei 97 pCt. gutes Geſchäft. Privatdiscont 2¼ pCt. Bankactien 

waren anfangs gedrückt, ſpäterhin jedoch wieder ſehr feſt. Induſtriewerthe 

blieben feſt und zum Theil beſſer. In ſpeculativen Bergwerksactien fand 

ein ſehr lebhaftes Geſchäft zu weſentlich beſſeren Courſen ſtatt. 
Um 2½ Uhr: Ruhiger. Lombarden 226,50, Franzoſen 624,50, Credit 

647,00, Dortmunder Stamm⸗Prior. 98,25, Laurahütte 119,75, Darmſtädter 
Bank 178,25, Deutſche Bank 179,25, Disconto⸗Commandit 236,75, Wiener 
Bankverein 247,00, Bergiſche 125,00, Freiburger 108,25, Mainzer 103,12, 
Rechte⸗Oderuferbahn 166,25, Oberſchleſiſche 242,87, Galizier 143,62, Buſchtieh⸗ 
rader 82,87, Rumänier 105,25, Oeſterr. Goldrente 81,87, do. Silberrente 
68,62, do. Papierrente 67,87, Ungar. Goldrente 102,75, Italiener 91,25, 
Ruſſen, alte 91,50, do. neue 94,87, do. 1880er 76,50, Ungariſche Inveſti⸗ 
tionsanleihe —,—, Ruſſiſche Noten 218,50, do. II. Orient 62,00, do. III. 
Orient 61,87, Ungariſche Credit —,—, Neue Ungarn 79,75, Ungariſche 
5proc. Papiere —,—, Dortmund⸗Enſchede —,—. _, 

Coupons. (Courſe nur für ale) Deiterr. Silberr.⸗Coup. 173,80 bez., 
do. Eiſenb.⸗Coup. 173,80 bez., do. Papier in Wien Inn: min. 30 Pf. k. Wien, 
Amerikan. Gold⸗Doll⸗Bonds 4,205 bez. do. Eiſenbahn⸗Priorit. 4,205 bez., 
do. Papier⸗Dollar 4,205 bez., 69 New⸗Nork⸗City 4,205 bez., Ruſſ. Central⸗ 
Boden min. — Pf. Paris, do. Papier u. verl. min. 60 Pf. k. Pet., Poln. 
Papier u. verl. min. 60 Pf. Warſchau, Ruſſ. Zoll 20,77—75 bez. 1822er 
Ruſſen —, Gr. Ruſſ. Staatsbahn —, Ruſſ. Boden⸗Credit —, Warſchau⸗ 
Wiener Comm. —, Warſchau⸗Terespol —, 3% u. 5% Lombarden min. 
— Paris, Diverſe in Paris zahlbar min. — Pf. Paris, Holländiſche min. 
— Pf. Amſterdam, Schweizer min. — Pf. Paris, Belgiſche min. — Pf. 
Brüſſel, Verl. Lſtrl.⸗Oblig. 20,42 bez. 7 


$ Breslau, 4. Auguſt. [Hochbauarbeiten.] Bei dem hieſigen 
Magiſtrate ſtand die Ausführung der Erd⸗, Maurer⸗, Zimmer⸗, Schmiede⸗ 
und aller übrigen Arbeiten, bis auf die der Heizanlagen zum Neubau einer 
Doppelbarake am Wenzel⸗Hauke ſchen Krankenhauſe f der Neudorfſtraße 
zur Submiſſton. Der Bau iſt in Bindfachwerk auszuführen und ſoll außer 
dem Raum für 26 Betten die nöthigen Nebenräumlichkeiten enthalten. Es 
aim 8 Offerten von hieſigen Firmen ein und zwar verlangten: Welz, 


ucker 
ilcor) 
Speck (ſhort 


immermeiſter, 25,000 M., Beier, Maurermeiſter, 26,214,72 M. Kolbe, 
aurer⸗ und Zimmermeiſter, 28,341,77 M., Auſt, Maurermeiſter, 29, 240,54 
H. Jeglinsky 29,6 


k, S „500 M. 9,600 M., R. 
0 M., Oeſterlink und Henſchel 32,787, 70 M. 


n, Zimmermeiſter, 29 
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— nn |} Waffen 42700. Genringboufealtnfab 125 Mit, gegen die entſprechende 
Berliner Börse vom 4. August 1881. Woche des Vorjahres Zunahme l Million. e 


Berlin, 4. Auguſt. [Producten⸗Bertchtſ Die Witterung iſt ſchön 


Are e 5 a Amsterdam el we 169,40 b und warm, der Himmel aber ziemlich leicht bewelkt. Die Hauſſebewegung 
Gonsolidirte Anleihe . 43½ 106 00 ba do. do. 2 M. 3 6860 bz im Getreidehandel machte Fortschritte. Verkäufer für Roggen operirten 
1 do, b do. 1876 „14 16720 bzB London 1 Late ee 87. 210 20,41 br mit großer Vorſicht und erzielten auf alle Termine neuerdings merklich 
ats- e 2 0. R 8 5 iſe. i i i i 
ee ee , e ee . l2o De | ern. hate il peethelzepd. ölen derberungen wurden fa nich 
räm.-Anleihe v. 3 275 . 5 8 57 2 N 5 2 88. 1 1 2 
Berliner Stadt-Oblig.. u 100 8 bes Petersburg 100 SR....|3 1 65 21790 b£ Weigel Heerde nit ebene Ken 9 5 Sein iſt 1 Wehr — ſich 
Ü 3 rachau 100 R. 3 1.6 1660 b. Weizen beijerte ſich abermals im Preiſe, obſchon nur mäßiger Begehr zu 
e e e eee Wie 80 | 9 8 4 1100 va befriedigen war. Das Angebot war erſt zum Schluß einigermaßen reichlich 
do 4 ½ 103 40 bz ag, e 2 H. 4 17325 b -|bertreien. — Hafer loco guͤt verkäuflich, Termine höher. Umſatz mäßig be⸗ A 
do. Lndch. Ord 4 ae I I [ebt. — Rüböl in feſter Haltung, wurde indeſſen nicht ſonderlich rege ge⸗ 


Posensche neue. k i 2 8 
Schlesische urh, 40 Thaler-Loose 305,10 B 


4 
4 
. 2 7 2 5 
Eudsch. entre, 4 101,30 bz Badische 35 Fl.-Loose 228,00 bz 
4 
4 


handelt. Käufer widerſtreben den höheren Forderungen. — Petroleum 
matt. — Spiritus wenig verändert und in beſchränktem Verkehr. Waare 
iſt nicht reichlich angeboten. 


Uhr holte der Sr. Majeſtät beigegebene Hauptman 
b. Roſenberg den König mit feinem Miniſter Armſtrong und Colonel Judd 


Wir n Nun 10210 ba Braunschw. Prämien-Auleihe 101,90 bz 


Rentenbriefe. Pfandbriefe. 


Oldenburger Loose 153,00 bzB 5 8 f 1 5 f 
Pommersche ...|4 1101,75 bz 5 5 ; . 8 ; in offener zweifpänniger Equipage ab und geleitete ihn nach dem große 
enen e een g LJÜJ%% (%%% wo an Gheen des boden Kanal 
Westfäl, u. Rhein. 4 101,50 B e G Gad ien 214 Part h Geib 3142135 Amber ſchen Gaſtes eine Escadron des 1. Garde⸗Dragoner⸗Regiments zu Pferde und 
Latte 1, apoleon 16,30 bad do. Silbergd. ark bez., per October⸗November 13,5 M. bez., per November⸗ N Mi ; A . 
Sächsische. .... 10200 bz Imperials — — Russ, Bkn. 218,15 oz December 213,5 bis 213 Mark bez per April⸗Mai 215 Br sie 5 Mark bez. zu Fuß im „Feuer“ exerciren ſollte. Zu dieſem Behufe ſtand die 5. Esca⸗ 
ene e 3 58 8 ed un ESTER. ER: 4 5[dron der 1. Garde⸗Dragoner unter ihrem Chef, Rittmeiſter v. Blumenthal 
adische Präm.-Ani. 4 35,75 B Gekündigt: — Ctr. Kündigungspreis — Mark. Roggen per 1000 : . r : 2 
Baierische Präm.-Anl. 4 |136,00 B Eisenbahn-Stamm-Actien. Kilogramm loco 175 bis 192 M. nach Qualität, inländiſcher neuer 182 um 10 Uhr mit Front nach Tempelhof in der Höhe der durch die Haſen⸗ 
do. Anl. v. 1875 4 —— Pivid. pro] 1879 1880 ; i 21 ’ ; haide führenden Chauſſee, das Trompetercorps auf dem rechten Flügel, auf: 
Cöln-Mind.Prämiensch 3 ½ 132 28 K 5 bis 186 M., fein 188 —189 M., alter 179 M. ab Kahn bez., per dieſen ; 
. ch 2, Aachen-Mastricht.| 34 | 34 4 | 52,20 bz eh 1 1 DR marſchirt. Prinz Eduard von Anhalt und Graf Wilhelm Hohenau waren 
Sachs. Rente von 1876 |3 | 81,50 @ Berg,-Märkische..) Allg | dus 4 124,50 bz6 Monat 175—174,5 M. bez., per Auguſt⸗September 167—167,5—167 Mark als Zugsofftziere eingetreten. Beim Eintreffen des Königs überreichte d 
”Hypotheken-Certifivate, _jBerün-Anhalt ...|5 f 1 3 d bez., per September⸗October 164,5 165 164,5 M. bez., per Oetober⸗No⸗ gaofftz 8 5 en des König reichte der 
Hypotheken- Certificate. Berlin- Dresden. 0 % 4 21,25 bz 5 Are Stadtcommandant, Generallieutenant v. Berken, den Frontrapport, während 
KruppschePartial-Obl. 5 110 25 0 11206711 ei vember 163—162,5 Mark bez. per April⸗Mai 159,75-—-159,5 Mark bez. — i ; 
5 A Berlin-Görlitz, . .| 0 0 4 | 35,00 bz 1 A 775 } hear der M 
Unkb.Pfd.d.Pr.Hyp.-B. 4½ (109,00 B Berlin Hamburg. 12½ 14½¼ 4 28760 bz Gekündigt: 6000 Centner. Kündigungspreis: 175 Mark. — Gerſte per 
de do. 71400 0 6. Berl. Potd Magdb e 1000 Kilogr. große und Heine 140—170 M. — Hafer per 1000 Kilogramm 
e e 6 1040 58 Berlin-Stettin .. 42/4 | 41 6 M1880 etbzB loco 140175 Mark, per dieſen Monat 144 M. bez., per Auguſt⸗September 
D . I 50 Böhm. Westbahn. | 6 7 5 140,78 bz@ ß 6 r 
Unk.Cnt.-Bd.-Cr.(1872) %s |106,80 bz Bresl. Freib.. . 494 4% 4 |108,00 bz 143 Mark bez., per September⸗October 142—142,5—142 N. bez., per Octo⸗ N f 
e hinten Cr. Runbigmaspeß: 30 Mar Io 10 35 Mor 
Ad Pr. Bd.-Ord. B. 5 10.50 G N nen 98 55 ündigt: — Etr. Kündigungspreis: — M. — Mais loco 130— ark. 
Kenn An Sehlald.do. 5 10200 G Balle Sram db. 2155 el 250 928 Gekündigt: 8000 Ctr. Kündigungspreis: 130 M. — Erbſen per 1000 Klgr. 
0 5 
p- de Ngandb 6 101 90 * | Kaschau-Oderberg 4 4 880 b Kochwaare 187—220 M., Futterwaare 170—186 M. — Roggenmehl Nr. 6 
F Ä 0 Tudwvigeh. Benb. 8 3 ( 2030 b und 1 per 100 Kilogramm unverſtenert incl. Sack per dieſen Monat 23,90 
do. do. II. Em. |5 116625 Marke- Posener. 0 % la 3420 b [bis 2423,90 Mar bez, per Auguſt⸗September 23,35—23,25 Mark bez., 
Goth. Präm.-Pf. I. Em. 8 28 90 f Magdeb.-Halberst. 6 e per September⸗October 23—23,10—23 Mark bez., per October⸗November 
40 pere ee lege d Nieder ant nr. ! 1 ( 050 den 122,50 bis 22,40 Mart bezahlt, per November: December 22,30 bis 
40.4½ do. do. m. 110 4½ 196 20 B Operschl. A. C.. E. 98% | 104,131 242,75 bz 22,40 Mark bezahlt, per April⸗Mai 22 bis 22,40 Mark be ahlt. 2 Gelum⸗ 
do. 400 do. do. m. 100497 30 bad 40% 935. 10% 3½ 198,00 bz digt: — Ctr. Kündigungspreis: — Mark. — Weizenmehl Nr. 00 30 bis 
Fab aden nd 0e . 10210 b gest ue . 4, a 16275062600 29,00 Mark, Nr. 0 29,00 bis 28,00 M. Nr. 0 und 1 28,00 bis 2700 M. 
Behl. Bodener.-Pfäbr. |6 10800 G Oestsuäblromb)| 0 0 4 229002250 —. Rongenmebl Nr. O 25,00 bis 24,0 M., Nr. 0 und 1 24,00-—23,00 M. 
40. do. 4½% 101 90 B Ostpreuss. Südb. 0 0 a 5300 bd eine Marken über Notiz bezahlt“ — Oelſaaten. Winterraps, neuer 254 
Büdd. Bod.-Ord.-Pfdb. 5 10400 G Rechte-O.-U.- B. 1¾10 71½4 166,90 bz 18 264 Mark. Winterrübſen neuer 250—260 M. De Rüböl per 100 Klgr 
5 = F 4 4 Alp] 74,00 BaB roch ohne Faß 57 M. per dieſen Monat und per Auguſt⸗September und 
5 Ausländische Fonds. Rheinische 1 6% 6½ 169,78 b2@ 8 „ per d 9 guſt⸗Sep u 
Au h do. Lit. B. (40% gar.) | 4 4 4 01/25 bz September⸗October 57,2—57,5 M. bez., per October⸗November 572—574 b 
Heede. )J 68 80 6 „. nue, been 0, 3 2, 8400 b Mark bez, per November⸗December 97,257, 57,3 Mark bez, per April⸗ 
40. Goldrenie . 4, 8200 bz Sch : Wentbahn 9 0 3375 bc Mai 58 M. bez. — Gefündigt: 100 Ctr. Kündigungspreis: 57,4 Mark. — 
0. Ser Pröm ul Ar, 11060 7 % Stargard-Posener.| 4½ 4½ 4 ½ 10% bas Petroleum, raffinirtes (Standard white) per Chr. mit Faß in Poſten von C 
40. Lott.-Anl.v. 60 ß 1000 ds Warschau Wien. 11% | 10% [a 27400 be. 300 Ctr., loco — M. per dieſen Monat 23,1 Mark, per Sepiember⸗October 


23,1 Mark bez., per October⸗November 23,7 Mark, per November December 
24,3 Mark bez. — Gekündigt: — Centner. Kundigungspreis — M. 


Spiritus per 100 Liter à 100 pCt. = 10,000 Liter⸗p Ct. loco ohne Faß 


do. Credit-Loose . . fr. 361 75 bz i 1 1½ 41 1 
do. 64er Loose .. r. 336 30 etbzß era. . „| h e 51,60 bz 


Russ. Präm.-Anl. v. 645 182 80 bz = 
720. do. 1868 8 151,40 bz Elsenbahn-Stamm-Prloritäts-Actien. 


. do, Orient-Anl.v.1877 15 | 61,90-80 ba | Bertin-Dresden % | 8 8628 bg 58—58,2 Mark bez. loco mit Faß — M. bez., per dieſen Monat 57,7 bis 
‚do, II. do. v. 828 | 6220 bz Berlin-Görlitzer. 31/5 | 315 9700 das 57,6 M. bez., per Auguſt⸗September 57—57,2—56,9—57 M. bez., per Sep⸗ 
de. III. do. v. 1879 61.90.62 bz Breslau- Warschau 0 us | 56,80 bs tember⸗October 54, 2—54,3— 54,2 M. bez., per October⸗November 52,9528 
ae. rel en | = — Halle-Sorau-Gub, „| 3½ 5 5 190,50 bc. 9 ’ . bez., ober⸗ ‚ , 
Jo. a0, 7.1872......18..|.— — Kohlfurt-Falkenb.) 0 10 5 15200 be Mark bez. per November-December 52,1—51,9 M. bez., per December⸗Ja⸗ 
do. Anleihe 1690 . . | 95,00 bn Nurkisch- Posener 5 5, |5 107,2 bza [nuar 1882 51,9—51,7 M. bez., per April⸗Mai 52,8—53— 58,9 Mark ez. 
20. Bod, Ored. Pidbr. 8 860 be |Magdeb.-Halberst. | 31, | 31 ¼ 50,10 6 — Gekündigt: — Liter. Kündigungsvpreis — M 
do. Bod.-Ored.-Pfäbr.|5 | 86,10 bz ab. e 480 550 ö N N 
e .. und Sohlenberict: vom 
Russ. Poln.Schatr-Obl. |3 83 80 bz Ostpr, Südbahn..| 5 | 2 5 | 9060 5 27 3. R t 9 9 
F , , e auswärkiger Shife in Mel] Ueber diefelbe bringt 
Ae g 18% % r Er 10 5 16246 b an ef den zn Su an Ne peace n W. n Aise ein See eee der „Tribüne“ noch folgende nähere Details: Enn 
do. 80% Anleihe . 99,10 8 Rune 8 ( h Al; zu OU See n im und blieb ge⸗ außerordentliches Ereigniß bewegt alle Bebölkerungskreiſe. Seit längerer 
„tal, 500 Anleihe .. . | 91,10. bs Saal- Bahn 6 % 5s 27990 bz chäftlich und 1 vernachläſſigt. Kupfer wies ziemlich unverän⸗ Zeit liegen im Kieler Hafen zwei angeblich von England aus für 
sab Care Thür L. 4 | 96,90 B Weimar-Gera . — 5 3900 bs derte Notirungen auf: Ia Mansfelder A⸗Raffinade 142 bis 143,50 Mark, Jen, 5 5 
Rumänische Anleihe 8 [114,00 bz engliſche Marken 133 bis 137 Mark; Bruchkupfer 112—118 Mark. yet Pe Rechnung in Beſtellung gegebene, auß der Howaldt'ſchen Werft 
Rumän. Staats-Oblig. |6 1105.25 bz Bank-Paplere. 9 ſich nicht unbeträchtlich im Werihe: B a 196—202 Mark 1 e Ih ierſelbſt gebaute Dampfſchiſſe „Diogenes“ und „Sokrates.“ Vor einigen 
Sünntene Anleihe? „, | 1126 bz 5 ob ſich nich 0 5 ga: Banca 2 Mark, In engliſch[ Tagen ging vom Minister des Innern bei dam für dieſe Angelegen⸗ 
Ungar. Goldrents . . . 6 [102,75 bag Ang. Deut. Hand.-G. 4 9% J 1980 % [Lammzinn 197—203 Mark; Bruchzinn 150—155 Mark. — Rohzinkſ en i i 
do, do. ...|4 | 7975 bzB Berl. Kassen-Ver. | 890 | 91014 196,50 G in der Tendenz befeftigt: WW. He pn. Gieſche s. Erb 35.—39 m heit ernannten Regierungs⸗Commiſſar, Stadtrath Lorenzen, der Befehl 
do. Papierrente . 5 179.50 bac Berl. Handels- Ges. 5 51½ 4 12250 bz in der Tendenz hefeſtigt: W. H. Gieſche en 5 9% ein, das Auslaufen der beiden Schiffe zu verhindern. Als geſtern 
do. Loose (M.p.St.) fr. 249 00 B Brl.Prd.-u.Hdls.-B. | 4½ 4½ 4 | 78,09 ba ringere Marken 38,50 bis 35 M. Br nk — M. — Blei ſchwach im Nachmittag auf dem „Diogenes“ Dampf geſetzt wurde, um angeblich eine 
Ung. Invest.-Anleihe . s | 9590 B Braunschw. Bank | 4½ | 42); 14 | 99,00 B Preiſe behauptet: Clausthaler raff. Harzblei 32,50— 33,50, M., Saxonia und } 8 5 : Rad f 
> Ung.50/8t.-Eisnb.-Anl.|6 | 97,90 @ Bresl, Disc-Bank.| 5½ | 6 4 1107,40 ba itzer 31.50— 32,50 i 1 Rei “ Fahrt im Binnenhafen zu machen, kam ein kaiſerliches Marineboot an 
Einnische 10 Thir.- Loose 31 00 bz Bresl. Wechslerb.| 6 | 6275 14 1140 bag Tarnewizer 31,50--32,50 M., ſpaniſches Blei Rein u. Co.“ 37—39 Mark. Bord deſſen Offizier die fofortige Beſchlagnahma im Auftrage der Regie⸗ 
Türken-Loose 48,90 bzB Coburg.Cred.-Bnk. | 5 3% 4 | 5224 |— Walzeiſen wie letzt: gute oberſchleſiſche Marken Grundpreis 13,25 rung ankündigte. Marineingenieure, die 15 leich folgten, nahmen darauf 
Elsenbahn - Prioritäts-Aollen.— Danziger Priv.Bk.| 9, ge 190 6. Mark: Bruceifen 5—6,50 Mark. — Roheiſen preishaltend: beſte deutſche r. ice agen be an e dig unbralich par 
Eisenbahn-Prloritäts-Aotien. | Darmst, Creditbk. 9½ | 91, 4 178,20 b20 5 2585 ? 2 die Maſchine auseinander, um fie vollſtändig unbrauchbar zu machen. 
N R Darmst. Zettelbk.| 815 | 51h 4 Ile B Marken 7,60 bis 8,25 Mark, ſchottiſche 7,50—8,25 M, 18 6,20 bis Hierauf, Abends ſieben Uhr, beſetzte ein Commando vom Wachtſchiff 
Berge Märk. Serie II. . 141910350 B Dessauer Landesb. | 61/4 (1 12500 bac 6,60 Mark. — Antimonium kaum im Werthe behauptet: eſte engliſche 1 ; 6 : ießli 1 in 
do, Ulv.Stöljyg. |31/,| 95,50 bag Ia : Arcona“ den „Diogenes.“ Das Gleiche geſchah ſchließlich beim „Sokrates. 
do. do. (4. 4½ 0460 B Neude geen s 3 4 18090 m Marken 124127 Mark, ungariſche 134—137 M. — Preiſe per 100 Kilo Die Corvette Blücher“ hat ſich vor beide Schiffe zur Bewachung hingelegt. 
e e . Einfäreitene: hieß 28, Tab die Cihiffe nicht für 
eee : lde vr A 10 [10° 14 12863 05 0 M een e een suche, 218 bisher: | Griechenland, ſondern enttweber für die Nihiliften oder die Fenier, nach an⸗ 
de. it 9. 4½ 10230 bac zensch- uk. 7 % ja 18750 b englische Nuß und Ochmiedekohlen bis 56 Mark, weſtfaliſche bis 60 Nark derer Verſton daß fie für die peruaniſchen Inſurgenten gebaut feien. 
bree en. lu Bg 10 EN Genonsensch unge 7. | ja [18150 b per 50 flo feed 5 cher und weſtfäliſcher Schmelzkoaks 0951,15 Marl] Iueb di Wiederauffindung der beiden steinernen Löw n,] welch 
85 i . Grundcredb. | 5 5½ 4 102,5 bze | pro ilo frei Berlin. eber die Wiederauffindung der beiden ſteinernen en,] welche 
‚do. do. B. 4140 20 G eee ee ee eee . Heinrich der Löwe an der auf dem jetzigen Sparrenberge von ihm erbauten: 
de ER 8 Hamb. Vereins-. 7 ja 12400 8 # Breslau, 5. Aug., 9½ Uhr Vorm. Die Stimmung am 1 eee 18 5 jetzigen Sp berge von € 
8 . ö . 0 8 5 n 3 Wahrzei atte anbringen laſſen, berichtet der Bielefelder 
40. Len 166% 10:00 be on 40 a 0 beenden im Allgemeinen feſt, bei ſchwächerem Angebot Preiſe faſt un, Wager Folgende ee la 8115 ee 
n 0 B. Kwileeki — — — ander h Zei imiti ziemlich langgeſtreckt, der Körper etwas 
Cöln-Minden III. Lit. A. 4 101 10 8 Indw.-B, Kwileaki | 42], 4 35 Weizen notirten Preiſen gut verkäuflich, per 100 Kilogr. le- Zeitalter don recht primitiver Form, ziemlich langg t, td 
onen ene Bank| 10 de [14278 e dla weer 20 pie 23,10. 23,80 Mast, gelber 5020 Us 8 chen e den e e d d de a 
eg an Guben 4 1040 5 N 5 90 75 4 108.90 520 ar, neuer gelber bis 20,80 Mark bezahlt. j dem Leibe das vierte aber, das eine Hinterbein ſtreckt ſich in eigentühm⸗ 
Halle-Sorau-Guben. . 40% 1209 85 Nordd. Bank 10 10 4 190.50 6 Roggen, bei ſchwächerem Angebot meeißbaltend, per 100 Kilogr. 16,80: len Meife etwa 300 Centi leur 15 Aten 0 der erſcheint vielmehr wis 
WiederschleoMärk. . 410110 8 Se bis 1 eee Dart, feinſte Sorte aber Netis besaplt za nachgezogen; der Schweif ſchlängelt ſich unter dem einen Hinterbein durch, 
90. pin f. 4 10 00 8 Oest. Grod.cAction 1110 1190 a 646006450 14 u 14080 Pant un ver 100 Kilogr. 12,00—13,80: Mark, weiße an der Flanke bis zum Rückgrat hinauf. Unter der Sohle der einen Tage 
2 i 2 „Credit 1121 94% 4 — — i ark. 0 2 | 1 n ; ; 5 Per: 
B e n e 5 ii 1 11280 56 12 8 155 e 19 Pe 12,00 — 13,80 dis 14,50 bis I A en nde Ae e arge 
d B. 3½ 95 25 8 ee 0 ) Nark, feinſter über 3 beza 7 HR UN . M. W. 108 788. : 161 ist 
F . [er elirt ai vs Suötaten; 6. Ic 1Ostne ie de 
* 10 5980 ba Seht Bank Verein] s | 6.° 4 [12875 b Vi a 2000.20 222000 Ma ie der jetzigen Sparrenburg bei den Wiederherſtellungsbauten, die dort im 
8 . 4004 00 G . Bank- E ictoria⸗ = ö | 
727 0 & 7 Ai 10640 B Wiener Unionsbk. | 6 ı 41 — — | Bohnen ine 1 75 per 100 fila ge ee 4 . 91 1 5 befi eye En 1005 5 a 10 5 5 
ee a Lupinen ohne Zufuhr, per gr. gelbe 11,50 — 12,00 — 18,00 uch eine Hun fe. em Caſernemen einiſchen Fuß⸗ 
“do, von 1873 .|4 101 50 B In Liquidation. } 5 f . 5 b ß 5 
Er 1874 . 4½ 104 20 8 Mark, blaue 11,40—11,80—12,80 Mark. Artillerie⸗Regiments Nr. 8 (in Metz) hat jüngſt ein Hund eine Hungercur 
Se Len 4849: 4% lar cb bee e 00 8 Wicken behauptet, per 100 Kilogr. 13,20 —13,70—14,30 Mark. durchmachen müſſen, die der berühmten Cur des Dr. Tanner vollſtändig an 
ee de ee Hi 19480 15 . Eee rei | Sr Bro 1 Kilogramm netto in Mark und Pf. 85 1 geſetzt 9 5 0 1 500 579 ie went am 1. Juni au 1155 
40. 5 R 2921 es —̃ —̃— i er Haide a e, war in einem Zimme 
40, Cosel-Oderb. |5 | — — Industrie-Paplere. hlag⸗Leinſaab eßübung nach der Wahn ! , { 18 bi 
„do., Starg. Posen 4 101 00 B N or a 0 ben Winterraps 25 50 24 50 23 50 Caſerne, von Niemanden bemerkt, ein Hund zurückgeblieben, der, als die 
do. d. I. Em. 4½ — — Ae e 00 b Winterrud 4 24 75 23 50 22 50 Mannſchaft am 9. d. M. von der Uebung zurückkehrte, in demſelben Zimmer 
do, do III. Em. 4½ — — Nordd. Gummifab, | 1% 10 4 | 62,00 b S i — — — — — zwar in ganz entkräftetem und abgemagertem Zuſtande, aber doch noch 
do, Narschl.Zwgb. 34 — — 0 a ö ommerrübſen r in ganz 9 „al 
„Ostpreuss, Südbahn 4½— — N Leindotter — — — — — — ebend angetroffen wurde. Durch genaueſte Unterſuchung it feſtgeſtellt 
Bechie-Oder-UferB. «14110400 @ ee a 1 b. 10h 865 Rapstuhen ſehr feſt, per 50 Kilogr. 7,30 — 7,50 Mark, fremde worden, daß an Nahrungsmitteln nicht das Geringſte im Zimmer zurück⸗ 
Schlesw. Eisenbahn . 4½ — — = 970 6,90—7,10 Mark, September⸗October 7,40 Mark. i [geblieben war; deutlich erkennbare Spuren zeigen, daß das Thier, um 
Oharkow-Asow gar.. 5 96 75 6 e 15 17 290 Leinkuchen ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 9,20—9,40 Mark, fremde Heinen Hunger zu ftillen, an einigen Holztheilen genagt hatte. Wie es 4 
I ee en . 0 | 4 | 1600 26 8,20—8,60 Mark. 5 möglich geweſen, daß der Hund die 39 langen Tage ſeiner Ae N 
oo men. do. sri % — ( 190 bac Kleeſamen ohne Umſatz, zotber nominell, per 50 Kilogr. 33—36 ohne Na rung und Trank lebend überftannen hat, iſt ein Räthſel. N 
Bjäsan-Koslow gar. ... | |10178.b2@ Kemi u.Laurah. | Bla — ( 3300 66 bis 40-46 Mark, weißer neminell, 35—45—53—60 Mari, bochfeiner man ihn endlich erlöſte, konnte er vor Mattigkeit anfänglich feſte Nahrung \ 
Bar badge ns 870 0 Rardennütte . 4 080 d | über Notiz. in : nicht zu ſich nehmen; nachdem man ihm aber zwei Tage lang Milch eins 
Ene Pur b. | 6000 den Con eee , . 6 10805 528 Tannenklee ſchwacher Umſatz, per 50 Kilogr. 444888 Mark. gertößt, kam er langſam zu fi, und jetzt frißt er wieder wie zuvor und 
F Schl Konlen gers . . 4 4955 bza Tbymothee ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 23—25—27 Marl. läuft munter vor der Caſerne umher. 1 i 4 
0 mau-Oderbore . 8 85 00 bzB [Schl;Zinkh-Actien | 013 eie 14 een | Mehl zu billigeren Preiſen mehr Kauflust, per 100 Kilogt. Weizen ſein Eine neue Anwendung des Mikrophons.] Graf Hugo Enzenberg, 
i e e . 00 0 55 do. st Ph. 8 3 3 610680 6 30,25 —31,00 Mark, Roggen Hausbacken 25,50 — 26,50 Mark, Roggen⸗Futter⸗ ein Sohn des berühmten gleichnamigen Kunſtfreundes, deſſen koſthare Samm⸗ 
Ung. Nordostbahn . | 82:20 bz& | do. 80 bz mehl 11,50 — 12,25 Mark, Weizenkleie 9— 9,70 Mark. lung von Kupferſtichen vor zwei Jahren in Wien zur Verſteigerung ge: 
Unz. Ostbahn . .... 5. | 8176 bab | Oppeln.Portl.lem; | 4 I 7950 b 33 langt iſt, hat eine originelle Anwendung des Telephons, richtiger des Mikro⸗ 
Temberg- Czernowitz. 5 84,00 8 Groschowitzer do. | 4 0 4 75.00 bza Heu 2,50—3,00 Mark per 50 Kilogr. 3 Die Umgeb ſeines Schloſſes ＋ bei Hall in 
%%% P | Thenamien Derbi EG [601 Anke ben R ſtrob, alt 26—28, neu 25—26 Mark per Schock & 600 Kilogr. Phons, erſonnen. Die Umgebung fein oſſes Tratzburg | 
do. e e ee e yy NE een waſſerarm, obgleich man nach der Formation der Hügelketten und 
e e ee e ee % 8% | 900 . Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts. dem Holzreichthum, u Waſſh lde anf 1 55 Graf ehen Alp sn 
Mähr.-Schles.Centralb. Ir. 43,80 @ ee len Sternwarte zu Breslau. um die verborgenen Waſſerläufe aufzuſpüren, an mehreren Abhäng 
Kronpr.Rudolf-Bahn . jö | 87,10 G 1 a 00 546 f Mikrophone in den Boden geſenkt und dieſelben einzeln mit einem ifolirten 
®esterr.-Französische |8 8000 etbaG Sit, Pisenb. B. 3 ( 14 8400 b30 Auguſt 4., 5. Nachm. 2 U. | Abends 10 U.] Morgens 6 U. Telephon und einer kleinen Batterie verbunden; zur Nachtzeit, wo die 
Garen 3 80 10 ben | HofmsWag-Fabr|2 4 4 | 5425 pzc Luftwärme . + 230,9 + 189,9 + 16°%,6 Vibrationen des Bodens geringer find, belauſcht der Graf das Rieſeln der 
0 neue 3 1289,40 B O.Schl. Eisenb-B.ı 8 |0 4 | 4300 bac Luftdruck bei 0 (mm). 7551 755.1 755,7 Wäſſer, und es iſt ihm auch gelungen, mehrere dünne Waſſeradern zu 
. 10110 555 ea: ee AR SZ ala 12300 Yes Dunſtdruck 190 0 er e 12,6 132 entdecken, welche er verbinden und pralliſch verwerthen kann. 
e ee! 10955 bi I wilhelmsh,MA. ..|0 0 14 32.25 bzq Win eng pCt.) 9 922 1 9351 0006 5 5 
ö 45 5 bez . M oed 2. . 1. . 
= IV. b 103,60 vag NETTER Wetter eee bezogen. bezogen. trübe. Lobe- Theater. 5 Wanzen, Schwahen, Motten 
do, v.::ls 103 60 bzB Bank-Discont 4 pCt. 0 ; t. Flöhe, Fliegen, Ameiſen ꝛc. vertilgt 
4% I. . 4 04 40 B Lombard-Zinafass 5 pCt, Wärme der Oder (C.) :- 2 209,0 1 ; en une BIO: c 505 bei 115 borräthige 0 lb 
7 5 g g Waſſerſtand. Breslau, 5 Aug. O.⸗P. 4 M. 52 Em. U.⸗P. — M. — Em. pie der Herren eorg Enge 8 a6 achtel 30, 50, 75 Pf U. 1,25 M 5 
London, 4. Auguſt. [Bankausweis.] Totalreſerve 13,329,000, Abn. J. Aug. DR. U- P. — M. — und Öuftab Kadelburg und des ch 0, 50, f. u. 1, 5 
1,710,000 Pfd. at 27808 600, Zul 701.000 Jide Stel. een e m. Spritzmaſchinen dazu & 60 Pf. 


orrath 25,247,000, Abn. 1,010,000 Pfd. Sterl. Portefeuille 20,372,000, ä : 
nn Sterl., Guthaben der Privaten 27,259,000, Abn. 1,070,000 ie V e * mi ſch t e 8. i g 
fd. Sterl. Guthaben des Staats 4,161,000, Abn. 410,000 Pfd. Sterl.| [König Kalakaug.] König Kalakaua's Conſtitution, ſchreiben Berliner 
Notenreſerve 12,326,000, Abn. 1,673,000 Pfd. Sterl. Regierungsſicherheit Blätter, iſt in der That eine bewundernswerthe, denn was er an Strapaze 
15,885,000 Pfd. Sterl, unverändert. Procentverhältniſſe der Reſerde zu Haushalt, it erſtaunlich. Am Dinstag Abend fahr er nach Eſſen und tr 
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